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Telegramme. 


Peſt, 1. Juli. der König von Siam iſt geſtern 
Adend nad, Warſchau abgereiſt. 

Paris, 1. Juli. Die Panama-Commiſſion, qu 
deren Präſident Valle (pProgreſſiſt) gewählt 
worden iſt, hat beſchloſſen, die ſofortige Mitthei- 
lung aller Unterſuchungsacten zu fordern; fie er · 
nannte einen neungliedrigen ſtändigen Egecuilv- 
ausſchuß zwecks Prüfung der Acten. Die Regie- 
rung wird heute darüber berathen, ob es an- 
gängig ift, der Commiſſion die Acten der noch 
ſchwebenden Unterſuchungen vorzulegen. 

Belgrad, 1. Juli. Durch die großen Meber- 
ſchwemmungen hat der Timok - Fluß mehrfach 
ſein Bett verändert; daraus entſtanden Grenz- 
kreitigkeiten. Die jerbijhe und bulgariſche 
Regierung ernannte eine Commiſſion, um die 
Angelegenheiten raſch und friedlich zu ordnen. 

Konſtantinopel, 1. Juli. Da unter den aus 
Dieddah kommenden äpyptiſchen Pilgern zwei 
Peſtfälle in dem Cazareth von El-Tor vorgekommen 
find, hat der Sanitätsrath beſchloſſen, die nach 


drei Injeln des Rothen Meeres geſandten Pilger 


nach dem Lazareth auf der Inſel Kamaran (Weſt⸗- 
küſte Arabiens zu ſchichen, und die Abfahrt der 
Pilger aus Djeddah zu fiftiren. 

Calcutta, 1. Zull. Wegen der angeblichen 
Entweihung einer Moſchee fanden geſtern den 
ganzen Tag in Chittur ernſtliche Unruhen ſtatt. 
Der ſtarken Polizeimacht gelang es nicht, die 
Bolkshaufen zu zerſtreuen. Jaſt alle europälſchen 

Offiziere wurden verletzt. Zwei engliſche Inge 

vieure, die ſich an der 1 ö 

Zactoreien beie nen, wurden ſchwer verwundet: 
da die Erregung anhält, iſt Militär aufgeboten 
worden. 

Waſhington, 1. Juli. Der Finanz-Kusſchuß des 
Senats wird einen Zuſatz-Antrag zur Tarif- 
vorlage befürworten, welcher die Regierung zur 
Vereinbarung von Handelsverträgen ermächtigt, 
in denen eine Herabſetzung der Zölle auf 

Waaren der betreffenden Länder bis zum Um- 
fange von 10 Proc. vorgeſehen wird. 

Der Senat hat den Zoll auf diamanten und 
andere Edelſteine auf 10 Proc. vom Werthe und 
den Zoll auf Gemälde und Bildhauerwerke 
auf 30 Proc. vom Werthe feſtgeſetzt. 


— 1 m 
Feuilleton. 


(Nachdruck 
verboten.) 


Das goldene Herz. 
Novelle von E. Fahrow. 


In feiner Wohnung angelangt, 
mieder auf fein Ruhebeit, Sr 5 
Neger hatte ſich während des ſchnellen Rittes ge⸗ 
legt, aber dennoch fühlte er ſein ganzes Weſen in 
einer ungewohnten Erregung. — Es war ga 
lar, daß er ſich Kals über Kopf in die ſchöne 
Frau verliebt hatte. Das, ja das war 25 
Miſchung von Geift und Aindligkeit, von ernſt 
und Heiterkeit, die ihm als Ideal vorgeſchwebt 
hatte. — Wunderbares Kismet, daß gerade er 1 
Schnee das goldene Herz finden mußte! — Aber 
hatte ſie nicht geſagt, daß ſie nicht wieder heirathen 
wolle? Ah bah, Frauengrillen! dennoch 
ärgerte er ſich, daß er fie nicht nach dem Grunde 
gefragt hatte. — Vielleicht wollte ſie einfach nur 
frei bleiben. — Ja, ja, es ging ja auch nichts über 
die Freiheit. — Er ſelbſt, wollte er denn wirklich 
ſein herrliches, goldenes Zunggeſellenthum auf⸗ 
geben? Seine Zeit, ſein ganzes Denken mit einem 
anderen Weſen theilen? 

„Gachte, ſachte Detlev!“ ſagte er ſich. Er wollte 
nichts übereilen, wollte ſich erſt gründlich prüfen. 
— Zunächſt mußte er nun einige Zeilen der Ent- 
ſchuldigung an Mira ſchreiben. 

Er ſprang wieder auf und ſuchte aufgeregt 
unter feinem reichen Dor raid an Billetpapieren 
nach dem zierlichſten umher. Da waren Sport- 
papier und groteshe Karten, elegantes diches 
Schreibpapier und Blumenbillets aller Art. 
Schließlich wählte er ein längliches, einfaches 
Kärtchen, in deſſen Ecke eine winzig kleine fieben- 
—.— Krone über feinem ebenjo winzigen 

amenszu mebte, 

„Schöne Walbfer⸗, ſchrieb er, um ſofort das 
Blatt zu zerreißen. „Detlev, Kerl, wo bleibt dein 
Takt?“ halt er ſich und nahm ein anderes 
Kärtchen; nun ging es beſſer: 

„Gnädigſte Frau! 

Mit dem Gefühle, Ihnen als ein ganz un- 
geſchliffener Patron zu erſcheinen, nahe ich mich 
Ihnen; ich weiß nicht, ob Ihr beharrliher 
Diener mich bereits angeklagt hat, — immer hin 

thue ich es aber hiermit. Anftatt mich über dieſe, 
wie Sie mir noch ſoeben geſagt hatten, „be. 
ſchrännie Intelligenz; hinwegzuſetzen, ließ ich mich 


8) 


— 


Vertpeldigung benachbarter. a 
1 b ebenen Ausdruck, um 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. Juli. 
alle Zeichen deuten darauf hin, 


daß die Miniſterveränderungen mit dem Rücktrilt 
der Herren v. Böltiher und v. 


Marſchall nicht 
abgeſchloſſen ſind. Auch diejenigen, welche ſich in 
ihrer Meinung nicht von jedem Gerüchte beein- 
fiuffen laſſen, müſſen jeht doch zu der Annahme 
gelangen, daß es dem Fürften Hohenlohe kaum 
möglich ſein wird, die innere Politik in ſolchen 
Bahnen zu halten, daß er es 


mit feiner Ueber 
zeugung vereinbaren kann, an der Spitze der 
Derwaltung zu bleiben. Wenn die Freunde 
des Herrn o. Miquel in der Preſſe ver- 
künden, daß er jelbft es geweſen iſt, welcher 
Bedenken getragen hat, eine Stellung im Reich 
anzunehmen, ſchon well er über die Amtsdauer 
des Fürſten Hohenlohe und über ſeinen eventuellen 
Nachfolger im Zweifel ſei, jo iſt das keineswegs 
unglaubhaft. Wie unſere Leſer wiſſen, haben 
wir bisher angenommen, daß es weder du den 
Wünſchen Miquels gehören könne, Reichskanzler 
zu werden, noch ſeine mächtige Stellung als 
preußlſcher Finanzminifter mit derjenigen des. 
Stellvertreters des Reichskanzlers im Reiche zu 
vertauſchen. Die Derhältniffe im Reichstage liegen 
auch nicht fo einfach und leicht, wie im preußiſchen 


Abgeordneienhauſe. N 

Das Hauptintereſſe knüpft ſich nach wie vor 
an die Frage: wie lange bleibt Kohenlohe im 
Amt und wer wird Nachfolger? Als letzterer 
wird jetzt mit großem Nachdruck in der Preſſe 
Herr d. Bülow vorgeſchoben. Eine Maſſe von 
Notijen wird über ſeine Vergangenheit und ſeine 
perſönlicheit verbreitet. Auch in einem römiſchen 
Brief der „Köln. 31g.“ wird Kerr v. Bülow als 
ein glänzender Redner geſchildert. „Wenn nicht 
alles trügt“ — fo heißt es da — „fo dürfte in 
Herrn v. Bülow die Miniſterbank der deutſchen 
Parlamente einen Redner erhalten, wie ſie wenige 
gehabt hat; er ſpricht mit gut abgewogener 


tadelloſen, niemals ftochenden Perioden, nie ver», der Minde ei 
j 158 — in gründet, daß die dem Reichstage zugeſagte Auf- 


um dis ireſſenden Worie, um 
ein paſſendes Citat, 
und mit der ruhigen Klarheit, die nur der 
Redner erreicht, der, ſton ſich von feinem Gegen- 
ftand herumreißen zu laſſen, ihn und ſich ſelbſt 
völlig beherrſcht“. 

Ob Herrn o. Bülow mit ſolchen Ankündigungen 
ein beſonderer Dienft erwieſen wird, möchten wir 
ſehr bezweifeln. Diel wichtiger wäre es für das 
deutſche Bolk zu erfahren, welche politiſchen 
Anſchauungen Kerr b. Bülow hat, insbeſondere 
wie er über die Kandelspolitin der Zukunft 
denkt, ob er die deutſche Ausfuhrinduftrie gegen 
die Forderungen der extremen Agrarier zu 
ſchützen Willens iſt. Die deutſche Handels- 
politik ſteyt gerade jetzt vor elner bedeutſamen 
Entſcheidung. In etwa 14 Tagen ſoll der neue 
amerikaniſche Zolltarif mit dem Zuſchlagszoll auf 
Zucker aus Ländern, die Egportprämien zahlen, 
ar — 
ſoweit hinreißen, ſie mit einem Gertenhieb zu 
jüchtigen. Es ift eigentlich unverzeihlich, aber 
dennoch bitte ich Sie, mir zu verzeihen! Der- 
hängen Sie über den reuigen Sünder welche 
Strafe Sie wollen, — nur aus Erbarmen nicht 
die der Verbannung! Wenn Sie mir es nicht 
verbieten, komme ich am Sonnabend ju der ſo 
gütig geſtatteten Stunde ju Ihnen und hole 
mir mein Urthell. 

Ihr tief ergebener Berſerker 
Detlev 8 Geyern. 


4 

Zn einem Cafs Unter den inden ſaß einige 
Tage ſpäter eine vergnügte Geſellſchaft von 
jungen Männern beim punſch. 

Detlev, an der Schmalſeite des kleinen Marmor- 
tiiches, hatte zu feiner Rechten den Rittmeifter 
v. Schmock, feinen Schwager. Links von ihm 
ſaß ein ſtämmiger Germane, ein „Bruder in 
Apoll“ o. Detlev, der zu den füngſten Stürmern 
und drängern gehörte. Erwin Balmer hatte ſich 
ſchon einen bekannten, wenn auch nicht gerade 
einen guten Namen gemacht, denn vorläufig 
ſchilderte er noch mit Vorliebe alles, was er an 
Schmutzigem und Derrottetem in der Kauptftadt 
auftreiben Ronnie. Neben ihm hatte ein Kerr 
m Bande; Platz genommen, dem man den 

üdländer auf den erften Blick anſah. „Ein 
‚Möner Menſch“, ſagten die Damen von ihm; für 

etlevs Geſchmack war alles an ihm „zu viel“; 
er hatte zu weiße Zähne, zu fanfte Augen, einen 
zu bläulichen Schimmer auf den Wangen, ſein 

chnurrbart war zu ſeidenweich und feine Geſtalt 
u biegſam. dennoch behandelte er ihn mit der- 
elben ausgeſuchten Höflichkeit, welche ihm fo ſehr 
das Gepräge eines Cavaliers gab. 

Die Herren plauberten über dies und jenes 
und Alle befanden ſich in jener behaglichen Stim- 
mung, welche Einen dei elehtrifhem Licht in 
eleganten Räumen bei einem guten Getränk 
üdernommt. Beſonders Detlev war in der glück ⸗ 
lichſten Laune; er scherzte mit Erwin, neckte jeinen 
Schwager über ſeine drei kleinen Töchterchen und 
behauptete, es ftehe in den Sternen geihrieben, 
daß die Linke derer von Schmock aus ſterben folle, 
Der ping ale und wen an ihm f — 

e Neid, weil er fein ſchäbiges Junggejellen- 
thum ſatt habe. l - 

„Wohl möglich“, fagte Detlev, e t 
3 3 e Detlev, „aber wat nich 


„Et tu Brutel“ rief erwin, indem er jeine 


Stimmennraft, nie verfagender Deutlichkeit, ̃ 


Donnerstag, 1. Juli. 


Dr RN 
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anderweitige Gtärkung der Polizeigewalt auf dem 
Gebiete des Vereins- und Verſammlungsweſens 
gemacht werden könne. Jetzt hat der Miniſter 
eine andere Darſtellung der Sachlage gegeben, 


in Kraft treten — trotz des Proteſtes Deuiſch⸗ 
lands, Oeſterreichs u. ſ. w. Die extremen Agrarier 
drängen nach einem Zollkrieg gegen die Der- 
einigten Staaten, der deutſcherſeits nur durch 
Erſchwerung der Einfuhr amerikaniſcher Boden- 
und landwirthſchaftlichen Producten geführt werden 
hann. Wie Hr. v. Bülow zu dieſem Problem und 
zu den ſpäteren Stellung nehmen wird, das iſt 
für das Land viel wichtiger, zu erfahren, als die 
Mittheilungen über feine glänzende Berediamkelt. 
Die auch von uns gebrachte Nachricht, daß der 
badiſche Finanzminiſter Dr. Buchenberger das 
Amt eines Reihsjhahfecretärs abgelehnt hat, 
kann auch nicht beſonders dazu beitragen, zu be- 
ruhigen. Herr Buchenberger gehört nicht zu den 
Freunden der extremen Agrarier, ſeine Arbeiten 
auf dieſem Gebiet haben denſelben keine Freude 
bereitet. Hat Herr Buchenberger abgelehnt, weil 
er ſich zu der Politik, die man von ihm verlangte, 
nicht verſtehen wollte — oder welche anderen 
Gründe haben ihn zur Ablehnung beſtimmt? Auch 
das zu erfahren, wäre von größerem Intereſſe 
als das, was bisher über den Nachfolger des 
Herrn v. Narſchall mitgetheilt iſt. 


Das Werk des Herrenhaufes. 

Daß die Regierung die (heute Morgen mitge- 
theilten) Beſchlüſſe des Herrenhauſes zu der 
Dereinsgeſetz - Novelle dem Abgeordnetenhauſe 
vorlegen werde, war ſchon nach der früheren 
Erklärung des Herrn Minifters v. d. Recke nicht 
zweifelhaft. Wenn das Herrenhaus die Annahme 
der Commiſſionsanträge ausdrücklich davon ab- 
hängig machte, daß die Regierung ſich ihrerfeits 
damit einverſtanden erkläre, ſo hatte das eigentlich 
nur den Zweck, der Demonitration gegen den 
Reichstag ein beſonderes Relief zu geben. Denn 
wenn die Regierung das kleine Socialiſtengeſetz 
als für ſie nicht annehmbar erachtete, ſo war 
es überflüſſig, die Seſſion des Landtages bis Ende 
Juli zu verlängern. 

Immerhin war die Darlegung des Herrn 


v. d. Recke nicht ohne Intereſſe. Bisher hatte 


Miniſter die Reglerungsvorlage damit be- 
hebung des Derbotes der Derbindung politiſcher 
Dereine unter einander ein Zugeſtändniß ſei, 
welches nicht ohne Compenſationen, d. h. ohne 


indem er einräumte, es wäre richtiger geweſen, 
die zum Kampfe gegen den Umſturz erforderlichen 
Vollmachten durch den Reichstag allen deutſchen 
Regierungen ertheilen zu laſſen, aber dieſen ge- 
raden Weg hat die preußiſche Regierung nicht 
eingeſchlagen in der zutreffenden Erwägung, daß 
der Reichstag einer derartigen Vorlage, in welcher 
Form immer diefelbe vorgelegt würde, feine 
Zuftimmung verſagen wird. demnach bat 
fie den Derſuch gemacht, den Reichstag zu um- 
gehen. 
mr r ET LESETTENEN 
großen Kinderaugen 
beftete. 

„Na, na, Erwin, — du haft doch nicht etwa 
ſelbſt Bekehrungsgefühle?“ Und da der Rieſe 
erröthete, fuhr er luſtig fort: 

„Stoßt an, gentlemen — Germanicus, — der 
Saulus ein Paulus will heirathen!“ 

„Das habe ich nicht geſagt“, wehrie ſich Erwin. 

„Doch dines Blutes flüchtige Welle 
Färbte die Wangen mit Morgenrothhelle!“ 
improoifirte Detlev; „das iſt auch eine Antwort!” 

„Ja, ja, Sie find roth geworden, — aber lafjen 
Sie man, das ſchad't ja nichts“ 
müthige Rittmeiſter. 

„O meine Herren“, ließ ſich jetzt die weſche 
Stimme v. San Pandez vernehmen, — „es nützt 
ihm nichts, er bekommt fie doch nicht.“ 

„Sie wiſſen alſo? — Heraus damit! — Sie 
nennen die dame?“ ſchwirrte es durcheinander. 

San Pandez ſtrich mit dem Handrücken den 
Schnurrbart von den brennend rothen Lippen 
zurück. 

„Ich hann mich natürlich irren“, ſagte er 
lächeind. (Erwin hätte ihm am liebsten eine 
Ohrfeige gegeben.) „Aber daß Herr Balmer eine 
gewiſſe Dame liebt, das kann jedes Kind ſehen.“ 

„Lieben und heirathen ift zweierlei“, ſagte der 
prahktiſche Rittmeiſter. 

San Pandez ließ ſich in feinen Indiscretionen 
nicht ſtören. 

„Sie iſt klein, etwas voll, brünett, blühend 
ung, ſehr verwöhnt und — aber ich will nicht 
ndiscret fein.” 

„Na, das find Sie nu eigentlich ſchon reichlich 
geweſen“, ſagte Erwin grob. „Wollen wir nicht 
von was anderem reden? — Ih brauche Euch 
wohl nicht erſt zu ſagen, daß ſich Kerr San 
Pandez irrt“, fügte er zu Detlev und Schmock 
gewandt hinzu. 

„Ich habe übrigens nicht mehr viel Zeit“, ſagte 
San Pandez, indem er eine winzig kleine Taſchen⸗ 
uhr pervorog. „Um ſieben Uhr habe ich eine 
Verabredung — geftatten die Herren, daß ich mich 
empfehle!“ Die Herren hatten nichts dagegen. 
— die Ferren fühlten ſich ſogar ſichtlich erleichtert, 
als der Portugiefe aufbrach, Deller ſtand höflich 
auf, da er ſich quasi als Wirth des kleinen 
Stammtiſches beirachtete, und der Rittmeifter gab 
ihm mit einem verſtändnißvollen „bone fortune“ 
die Hand. Erwin blieb ſißen, — „wie ein Klog“ 
dachte San Pandez, als er hinausging. 

(Sortjegung folgt.) 


erſtaunt auf den Freund 


fagte der gut- 


ſtlichen Provinzen. 


bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Mk., 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Dernſprech-Anſchluß für unfer 
Berliner Bureau: Amt IV. Ar. 391, 


1897. 


bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 


Was die Frage betrifft. ob das Ziel auf dem 
Wege der Ausnahmegejehgebung oder auf dem 
Boden des gemeinen Rechts anzuſtreben ſei, fo 
hält die Regierung daran ſeſt, daß der letztere 
Weg der geeignetſte ſei; aber aus Opportunitäts- 
rückſichten will fie ſich auch ein kleines Soclaliſten- 
geſetz gefallen laſſen, vorausgeſetzt, daß bafjelbe 
die Zuſtimmung beider Häuſer findet. Die Re- 
gierung verfährt alſo genau fo, wie das Kerren⸗ 
haus ſelbſt. Die Mehrheit deſſelben würde der 
urfprünglihen ARegierungsporlage den Vorzu 
geben, aber da dieſe im Abgeordnetenhauſe jelb 
von den Freiconſervalloen abgelehnt wird, fo 
verſucht man es mit einem Ausnahmegeich, 
welches, wie Irhr. v. Stumm verſicherte, im 
Abgeordnetenhauſe eine ſichere u finden 
würde, wenn jedes einzelne Mitglied nach 
feiner beſten Ueberzeugung ohne ſede Rüdt- 
fiht auf Fractionsintereſſe () ſtimmen wollte. 
Schmeichelhaft iſt die Cenſur, welche damit Herr 
v. Stumm dem rechten Flügel derNationalliberalen 
gegeben hat, gerade nicht, aber Herr v. Stumm 
ift nicht gewohnt, aus feinem Herzen eine Mörder- 
grube zu machen, und er thut das jelbft dann 
nicht, wenn er durch eine offene Ausſprache 
Gefahr läuft, das Gegentheil von dem zu erreichen. 
was er eigentich will, was in dieſem Falle ein · 
treten dürfte. Denn daß die von Herrn v. Stumm 
gemeinten Abgeordneten durch den Vorwurf, daß 
fie aus Jractionsrückſichten ihre innerſte Ueber ⸗ 
jeugung derleugneten, moraliſch gezwungen 
werden, an ihrem erſten Dotum f 
zuhalten, verfteht fih von ſelbſt. Iſt es doch 
überhaupt ſeyr unklug, gerade diejenigen 
Mitglieder der nationalliberalen Partei in dieſer 
Weiſe anzugreifen, die im übrigen dem Stand- 
punkte der Regierung näher ſtehen, als di 
große Mehrzahl der Partei, die ein Bebürfni 
zur Verſchärfung der Garantien für das Vereins- 
und Derſammlungsrecht in keiner Weiſe aner- 
nennen. Indeſſen, wenn Kerr v. Stumm durch 
dieſe plumpen und gehäſſigen Angriffe die 
nationalliberale Partei nur noch feſter zuſammen- 
ſchweißt, jo werden diejenigen, die das e N 
weder in der Jaſſung der Regierungsvorla 
noch in derſenigen des Herrenhaufes wollen, ihm 
daraus keinen Vorwurf machen. 

Einen Theil dieſes Derdienſtes kann freilich 
auch Miniſter v. d. Rede für ſich in Anſpruch 
nehmen. denn ſeine Hoffnung, durch Zuſtimmung 
zu einem Ausnahmegeſetz gegen die Golialbemo- 
kratie die Annahme deſſelben ſeitens des Abge- 
ordnetenhauſes zu erleichtern, beruht doch auch auf 
der Dorausſetzung, daß ein Theil der National- 
liberalen ihr bisheriges Dotum verleugnet. um 
der Mehrheit des Herrenhaufes Keeresfolge ju 
leiten. Die Ausſicht auf das Zuſtandekommen 
des Vereinsgeſetzes iſt demnach durch die Der- 
handlung im Herrenhaufe eher ſchlechter als beſſer 
geworden. 

Im übrigen haben ja auch die beiden natlonal ; 
liberalen Mitglieder der Commiſſton gegen di 
ausnahmegeſetzlichen Beſtimmungen geſtimm 


Ein Zeftzu Ehren der Kaiſerin Friedrich. 


Aus London wird über das Zeit, welches am 
Sonntag Abend zu Ehren der Kaiſerin Friedrich 
auf der deutſchen Botſchaft ftattgefunden hat, 
berichtet: 

um 8˙/ Uhr follte das Jeſt beginnen. Feſtlich 
hatte ſich das ſchöne alte „Pruſſia-Houſe“ zum 
Empfang ſeiner hohen Gäſte geſchmückt, Dor 
dem Portal war bis zum Jahrdamm hinab ein 
dunkelrother Baldachin errichtet, ein gleichfarbiger 
Teppich ſchwerſten Stoffes ausgebreitet. In dem 
edel gehaltenen Deſtibul war die Dienerſchaft in 
ihren geſchmackvollen Livreen, mit gepudertem 
Haar verfammelt, alles ſtattliche, ſchön gewachſene 
Leute. Die weiten Räume waren auf das ge- 
ſchmackvollſte und würdigſte decorirt. Einen 
geradezu entzückenden Anblick bot die Jeſttafel 
im Speiſeſaal. Selten ſchöne, kunftvolle Auf- 
ſätze ſchmückten dieſelbe. Aber ſchöner als alles 
Süberfunkeln war das Blumenarrangement, 
nur Rofen, lauter duftige Roſen, aber von allen 
Schattirungen in kunftfinnigfter Weiſe zufammen- 
geſtellt und in ferlichen Arabesken verſchlungen! 

Bor dem Palais hatte die Kunde von dem 
zeſte und der zu erwartenden Anfahrt hoher 
Gäſte ſchnell ein zahlreiches Publikum verſammelt. 
Kurz nach 8 ¾ Uhr traf die Kaiſerin Friedrich mit 
dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich in einer 
Galaequipage ein, von der verſammelten Menge 
ehrfurchtsvoll begrüßt. Graf KHahfeld war den 
höchſten Herrſchaften bis vor den Baldachin ent- 
gegen geeilt und wurde auf das Freundlichſte 
von ihnen begrüßt. Die Kaiſerin trug wie ge» 
wöhnlich Schwarz, die Prinzeſſin Heinrich war in 
eine meergrüne Robe gekleidet, die ihre ugend- 
frifhe Schönheit in enhückender Weiſe zur 
Geitung brachte. Zum Empfange waren unter 
anderen erſchienen: der groß erzoglih badiſche 
Gefandte v. Brauer, der Geſandte von Mecklen⸗ 
burg-Schwerin, Baron v. Dietinghoff, die Bot- 
ſchafter von Defterreih-Ungarn, Rußland, Itank- 
reich, Spanien, Italien, den Vereinigten Staaten, 
die Geſandten von Dänemark, der Niederland 
Belglen, Schweden und Norwegen, Portug 
Brafilien, ſämmtlich mit ihren Damen. Außer 
waren noch zahlreiche Gäſte aus den Areijen der 
Ariſtokratie, der Kunſt und Wiſſenſchaft und der 
Finan) erschienen. Das Jeſt nahm eines 
glänzenden Derlauf. 


— — 


elk einer 
Wer noſſen im Ab- 
enhaufe vermeiden wollten. 

e „Nationallib. Correſp.“ hat bekanntlich 
in Abrede geſtellt, daß die Partei bei der letzten 
AKbſtlmmung über die Dereinsgeſetznovelle nur 

deshalb für den Torſo geſtimmt habe, weil ſie 
andernfalls eine Spaltung befürchten mußte. In 
einer Sitzung des nationalliberalen Dereins zu 
Köln hat der Dorſitzende Abg. Geh. Rath Knebel 
mitgetheilt, in der Zraction ſei die Meinung ge- 
theilt geweſen darüber, ob es taktiſch richtig ge- 
weſen wäre, durch Ablehnung der Dorlage der 
Regierung jede Gelegenheit zu weiteren reactionären 
Derſuchen zu nehmen. Dadurch ſei die wohl- 
berechtigte Frage entftanden, ob die Partei nicht 
bei der Endabftimmung, wenn einige anders 
flimmten, die ganze Sache gefährde. Knebel legte 
ſodann gegen die beleidigenden Keußerungen 
des Irhrn. v. Stumm im SKerrenhaufe ſcharfen 
Proteft ein. Er werde jeden, der zu der Vereins- 
geſetznovelle eine andere Stellung einnehme, als 


nicht mehr zur nationalliberalen Partei ge- 
hörig betrachten und glaube verſichern zu dürfen, 
daß das auch der Standpunkt der Mehrheit der 


nationalliberalen Abgeordneten ſei. Arbeite die 
Regierung, wie es jetzt der Fall ſei, auf eine 
Spaltung der Partei hin, dann höre alle 
Nückſicht auf; fie zwinge die Partei, in die Reihen 
der entſchiedenen Oppoſition zu treten. Der von 
der Partei gefaßte Beſchluß ſei für fie eine Lebens- 


frage und ſie werde ſich nicht ſelber vernichten. 


Es wurde alsdann mit großer Mehrheit der 
Partei ein Dertrauensvotum gegeben. 


Die Zuckerprämien in Ungarn. 


Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe haben geſtern 
die Verhandlungen über die Vorlage betreffend 
die Juckerprämien begonnen. der Abgeordnete 
Komjathn brachte einen Beſchlußantrag auf Er- 
richtung eines ſelbſtändigen ungariſchen Zoll- 
gebietes ein. Er bekämpfte die Vorlage auch aus 
conſtitutionellen Beweggründen, da er 3weifel 
hegt, ob die Durchführung dieſer Vorlage auf 
dem Verordnungsweg in Oeſterreich dem Geiſte 
des Geſetzes entſprechend if. ZFinanzminifter 
Eukaos erklärte, die auf dem Gebiete der Der- 
zehrungsfteuer unleugbar vorhandenen Uebel- 
ſtände würden in dem neuen Ausgleich mit 
Defterreih vollkommen beſeitigt fein. Kinſichtlich 
der ſtaatsrechtlichen Bedenken Komjathns erklärte 
der Finanzminiſter, der competente Richter darüber, 
ob die öſlerreichiſche Regierung verfaſſungsmäßig 
vorgehe, ſei nur das öſterreichiſche Parlament, 
übrigens werde er, der Miniſter, bei der Gpecial- 
beratbung ein Amendement beantragen, nach 
welchem ausgeſprochen werden ſoll, daß das 
ungariſche Geſetz über die Zuckerprämie außer 
Kraft trete, wenn das öſterreichiſche Geſetz feine 
Geitung verlieren ſollte. 


Der Streik der ungariſchen Erntearbeiter 


nimmt keineswegs einen fo großen Umfang an, 
wie befürchtet wurde; aus den Comitaten Behes, 
Cſanad, Cſongrad, Hafdu, Szabolcs, Arad, Temes, 
Torontal und Gjolnok find in Peſt befriedigende 
Berichte eingelaufen. die von der Regierung 
gestellte Arbeiterreſerve wirkte abſchreckend auf 
die Gtreikluftigen. Am ungünftigften iſt die Lage 
im Comitat Bacs, in welchem der Acker bauminiſter 
über 1000 Rejervearbeiter zur Verfügung dtellte. 


Kriegeriſche Stimmung in Spanien. 


Die neueſten Meldungen aus Newyork und 
Havanna haben unter dem ſpaniſchen Dolke eine 
aſt kriegeriſche Stimmung hervorgerufen. Wurde 
chon die Ernennung Woodfords zum amerika- 
niſchen Geſandten in Madrid als eine directe 
Herausforderung Spaniens angeſehen, jo geigt 
das Verhalten Me. Kinleys und Shermans offen- 
ſichtlich, daß jetzt auch die nordamerikaniſche Re- 
gierung die Aufſtändiſchen auf Cuba zu unter- 
ſtützen entſchloſſen iſt. die Inſurgenten haben 
auch während der letzten Wochen wieder erheb- 
liche Verſtärkungen aus den Vereinigten Staaten 
erhalten, ſo daß der Kampf an vielen Punkten 
wieder ausgebrochen iſt. Unter dieſen Umſtänden 
hat ſich die ſpaniſche Regierung eniſchloſſen, die 
Derftärkung der Armee und Zlotte im größten 
Mafjftabe fortzuſetzen, da fie einen Krieg mit den 
Bereinigten Staaten als unausbleiblich anſieht. 
Die ſpaniſche Flotte iſt im Laufe der letzten wei 
Jahre um fünf Schiffe — zwei große Schlacht- 
ſchiffe und drei Kreuzer — vermehrt worden; 
außerdem find noch zwei Kreuzer im Bau. Da- 
neben werden ſämmtliche noch brauchbaren 
älteren Schiſſe ausgebeſſert und neu armirt, fo 
daß die ſpaniſche Ariegsfloite augenblicklich wieder 
zu einer anſehnlichen Macht angewachſen iſt. 


die Candidatur Droz. 

Bis heute iſt eine Perſönlichkeit für den 
kretiihen Gouverneurspoſten, die den betheiligten 
Mächten genehm wäre, nicht gefunden worden. 
Die Candidatur des ehemaligen ſchweizeriſchen 
Bundespräſidenten Numa Droz ſtößt von zwei 
Seiten auf erheblichen Widerſtand. Wie ſchon 
mitgetheilt, hat ſich Rußland eniſchieden gegen 
dieſe Wahl ausgeſprochen und jetzt erhebt auch 
die Pforte energiſchen Widerſpruch. Die Candidatur 
werde türkiſcherſeits niemals angenommen werden, 
denn Droz ſei ein derart ausgeſprochener Phil- 
hellene, daß man in türkiſchen Kreiſen dafür 
hält, daß Areta unter ihm in wenigen Wochen an 
Griechenland verloren gehen würde. 

Bei den verſchiedenen Intereſſen, die ſich an die 
Beſetzung dieſes Poſtens knüpfen, wird die Frage 
wohl noch einige Zeit ungelöft bleiben, denn auch 
hier wird es keinen geben, der „es allen recht 
machen kann“. 


Deutſchland. 


Kiel, 30. Juni. Der Kaiſer verblieb heute 
Bormittag bis 10 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ 
und begab fih darauf zur Kaiſerlichen Werft, um 
den Neubau des Kreuzers „Erſatz Leipzig“ zu 
beſichtigen. Die Kaiſerin, hatte um 10 Uhr der 
Prinzeſſin Henriette von Schleswig-Kolſtein einen 
Beſuch abgeſtattet, von welchem fie um 11 Uhr 
an Bord der „Hohenzollern“ zurückkehrte. (cf. 


unter Sport.) 
Don den Beſuchen in 


* Berlin, 30. Juni. 
Sriedrihsruh am Montag werden jetzt noch 
einige Details bekannt. An der Zrühſtückstafel, 
welche ſich an die Ankunft des Reichskanzlers 
und des Herrn v. Bülow ſchloß, nahm außer den 
genannten Herren, dem Zürften Bismarck, dem 
Chef der Reichskanzlei Irhrn. bo. Wilmowski und 
dem Grafen Rantzau noch Theil Frhr. o. Stumm, 


Botſchafter in Madrid, 


eordneten und ehemalige 
die Gräfin Rantzau und 
die Nichte des Fürſten Bismarck, Frau v. Kotze. 
Zwiſchen der Frühſtückstafel und der Spazier- 
fahrt fand, wie der „Frankf. Ztg.“ gemeldet 
wird, eine längere Unterredung zwiſchen dem 
Fürſten Bismarck und dem Fürſten Hohenlohe im 
Arbeitszimmer ſtatt. Alsdann folgte die Spazier- 
fahrt in den Sachſenwald, über die bereits be- 
richtet worden iſt. Anweſend geweſen in 
Friedrichsruh iſt nach den „Famb. Nachr.“ bis 
Montag Abend auch noch Prof. Schweninger. 

* (Graf Schuwalow.] Der Kaiſer überreichte 
bei ſeinem Abſchiedsbeſuch auf Billa Ingenheim 
dem Grafen Schuwalow zum Andenken an den 
alten Kaiſer, welcher den Grafen während feiner 
langen hieſigen Amtszeit als ruſſiſcher Botſchafter 
ſehr werthſchätzte, ein Prachtexemplar des Oncken 
ſchen Werkes „Unſer Helden-Kaiſer“ ſowie zwei 
Bände der militäriſchen Schriften Wilhelms des 
Großen, herausgegeben vom preußiſchen Kriegs- 


minifterium. Graf Schuwalow, der 10 Monate 


lang bettlägerig war, hat ſich von den Lähmungen 
und Schmerzen, welche jede freie Bewegung 
hinderten, ſo weit gebeſſert, daß er mit und auch 
ohne Unterſtützung in dem großen, die Billa um- 
gebenden Parke einige Male am Tage langſame 
Fußtouren bis an die das Grundſtück begrenzende 
Havel unternehmen kann. Der ehedem Schwer- 
kranke, welcher vor kurzer Zeit noch der Kilfe 
einiger kräftiger Krankenwärter bedurfte, um 
ſich aufrichten zu können, ſteigt jetzt allein mit 
nur geringer Unterſtützung in den Wagen. In 
den letzten Wochen bewegte er ſich mit Vorliebe 
im Freien. Bei der letzten ärztlichen Confultation, 
an der die Profeſſoren v. Bergmann, Gerhardt, 
Jolly und Zabludowski Theil nahmen, iſt über 
den baldigen Schluß der Kur Beſtimmung ge- 
troffen und die Abreiſe des Grafen für Anfang 
Juli feſtgeſetzt worden. Er begiebt ſich dann nach 
feinem Stammgut im Petersburgichen Gouver- 
nement. 

INarſchall und der Kaiſer.] „Irhr. v. Mar- 
ſchall“, ſo ſchreibt der Berliner Correſpondent 
der „Frankf. Ztg.“, „iſt als ein ernſter, etwas 
ſteifer Mann beſonders beliebt beim Kaiſer wohl 
nie geweſen, in letzter Zeit wohl noch weniger 
als früher. Wer da weiß, wen und was der 
impulſive Monarch liebt, der wird das auch be⸗ 
greiflich finden.“ 

* [Der inactive Staatsminiſter 9. Köller] 
iſt aus Camin in Berlin eingetroffen. 

* [Hohenlohe und Podbielski.] Das Stöcker- 
ſche „Dolk“ berichtet, „Fürſt Hohenlohe weigert 
ſich, die Ernennung des Herrn v.Podbielski zu 
unterzeichnen; er iſt abgereiſt, ohne die Unterſchrift 
gegeben zu haben.“ (Die Verantwortung für die 
Richtigkeit der Nachricht müſſen wir dem „Dolk“ 
überlaſſen. Unwahrſcheinlich iſt ſie nicht.) 


„ Ideuiſcher Landwirihſchaftsrath.] Der 
ſtändige — des deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
raths wird am 9. und 10. Juli in Eiſenach über 
folgende Gegenſtände berathen: 

1. Geſetzliche Organiſation der landwirthſchaftlichen 
Interefjen-Bertretung in den deutſchen Bundesſtaaten; 
2. Reichs-, bezw. landesgeſetzliche Regelung des Wafler- 
rechts; 3. die Tarifirung land- und ſorſtwirthſchaftlicher 
Producte auf Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen im 
deutſchen Reich; 4. Beſprechung des Kleinbahnweſens 
in deutſchen Bundesſtaaten; 8. a und Aus- 
beuteverhältniß für Mühlenfabrikate; die Börjen- 
und Märkte-Reform; 7. Stand der Biehjeumen - Be- 
kämpfung; 8, Errichtung einer Centralſtelle für die 
Vorbereitung von Handelsverträgen; 9. Lage der 
Zucker- und Spiritus -Induſtrie. 

* [Die Nationalliberalen und die Handwerker- 
vorlage. ] Bei der Geſammtabſtimmung über die 
Innungsvorlage haben die Nationalliberalen ſich 
wie folgt gu Es haben gegen die Vorlage 
geftimmt 8, dafür haben geftimmt 80, abweſend 
waren 12. 

[Major v. Wißmann], der gegenwärtig mit 
ſeiner Gemahlin in Berlin weilt, wird die pro- 


treten. Dafür wird Major v. Wißmann, wie es 
heißt, die nordiſchen Länder bereiſen. Im Oktober 
wird er nach Lauterberg zurückkehren, um dem 
Jagdvergnügen obzuliegen. 


* [Der Vorſtand der polniſchen Gocialiften- 
partei], welcher auf dem letzthin ſtattgehabten 


conftituirt. Ein Aufruf des neuen Vorſtandes 
„An die polniſchen Arbeiter Deutichlands‘ ſucht 
dieſe für die Soclaldemokratie bezw. die jelbit- 
ſtändige polniſch-ſocialiſtiſche Organiſation zu ge- 
winnen. Ueberall da, wo ſich polniſche Arbeiter 
in größerer Zahl aufhalten, ſollen Vertrauens- 
männer gewählt werden, welche die Verbindung 
zwiſchen den Genoſſen und der Parteileitung auf- 
recht zu erhalten haben. Wo es möglich iſt, ſollen 
beſondere polniſch-ſocialiſtiſche Vereinigungen ge- 
gründet werden, was in den letzten Wochen mehr- 
ſach z. B. in Brandenburg, Rathenow u. ſ. w. 
geſchehen iſt. 

* [Die „Eorrefponden; des Bundes der 
Landwirthe“] ift über die Entlaſſung des Frei- 
herrn v. Marſchall natürlich gleichfalls ſehr er- 
freut und höhnt: 

Wehmuthszähren vergieſſt eimerweiſe die freiſinnige 
Preſſe wegen des Sturzes ihres geliebten v. 

Sie können es kaum faſſen, 55 

worden iſt: „Le maréchal de France a perdu la 
balance“, oder, wie wir in dieſem Zalle ſagen könnten: 
„Le maréchal de Bade a perdu la „suade!“ “. 
Er ging und kommt nicht wieder 

Wie witzig! 

[Gewerbeordnung für die Kleider- und 
Mäſche-Confection.] Am 1. Juli tritt die neue 
Verordnung über die Ausdehnung der 88 135—139 
der Gewerbeordnung auf die Werkſtätten der 
Kleider- und Wäſche-Confection in Kraft. Die 
Verordnung verurſacht in den intereſſirten Kreiſen 
umſomehr Aufregung, weil jede Auslegung, was 
zur Kleider- und Wäſche-Confection gehört, fehlt. 
Um hierüber Gewißheit zu erlangen, 
der „Confectionär“ an den Staatsſecretär des 
Innern gewandt, der allerdings mit dankens- 
werther Schnelligkeit und zwar poſtwendend die 
Antwort ertheilte, daß die Auslegung den zu- 
ſtändigen Gerichts- und Derwaltungsbehörden 
überlaſſen bleiben müßte. Dieſe werden ſich wohl 
nun mit diefer Angelegenheit ſehr oft zu be- 
ſchäftigen haben. 

* [Die Reichseinnahmen aus Zöllen und Ber- 
brauchsſteuern ], die die Bundes regierungen für 
das Etatsjahr 1896/97 an die Reichskaſſe abzu- 
führen haben, beitragen nach der vorläufigen 


Jeſtſtellung: Zölle 433 678 989 Mk., Tabakſteuer 


11 742803 M., Zuckerſteuer 93 629 582 Mk., 
Salzſteuer 46 894 690 Mk., Branntweinſteuer, und 
zwar Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer 
15 652 912 Prk., Derbrauchsabgabe und Zuſchlag 
dazu 101 555 405 Mk., Brennſteuer 1 001 432 Mk., 
Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 


Guftav-Adolf-Bereins wurde beſchloſſen, dis 
5 zur Begründung ciner 


jectirte Reife durch Sibirien vorläufig nicht an⸗ 


Parteitage neugewählt wurde, hat ſich nunmehr 


arſchall. 
es Wahrheit ge- ! 


hatte ſich 


028 
Einnahmen aus dem Spielkartenſtempel betragen 
nach der vorläufigen Fefiftellung 1422473 Mk. 
Die Einnahmen an Reichsſtempelabgaben für 
Werthpapiere, Kaufgeſchäfte ic. und Lotterielooſe 
betragen nach der Kauptüberſicht abzüglich der 2 
v. H. Derwaltungskoſten 57 711 351 Mk. 

52 — Welfen] machen, jo ſchreibt man der 


merkſamkeit wieder einmal auf ſich zu lenken und 
im Lande den Glauben zu erwecken, als ob ſich 
für ihre Beſtrebungen irgend welche Ausſicht auf 
Erfolg böte. Nächſtens ſoll auf einer Berfamm- 
lung in Harzburg wieder einmal die welfiſche 
Thronfolge in Draunſchweig angeregt werden. 
Wiederholt hat die melfiihe Preſſe ſich in der 
letzten Zeit in Andeutungen ergangen, als ob der 
Kaiſer neuerdings geneigt wäre, unter gemifjen 
Bedingungen in die Thronfolge, wenn nicht des 
Herzogs von Cumberland, ſo doch eines ſeiner 
Söhne einzuwilligen, ſobald dieſer das volljährige 
Alter erreicht. Nachrichten Diefer Art find früher 
bereits aufgetaucht, aber ſie find ſetzt wie früher 
nichts als leere Dermuthungen ohne thatſächlichen 
Untergrund. Dielmehr beſteht, wie verſichert 
werden kann, an maßgebender Stelle in Berlin 
auch heute noch die finſchauung, daß ſich an den 
| Vorausſetzungen, die zu dem bekannten Bundes- 
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rathsbeſchluſſe vom 2. Juli 1885 geführt haben, 
nichts geändert hat, daß vielmehr dle wichtigen, 
damals von Preußen gegen den Regierungs- 
antritt des Herzogs von Cumberland in Braun-; 
ſchweig geltend gemachten Gründe für die 
reußiſche Regierung auch noch heute maßgebend 
nd und es ihr unmöglich machen der Nachfolge 
eines ſeiner Söhne im Herzogthum zuzuſtimmen. 
* [Privatkanäle.] Anläßlich der Schwierig- 
keiten, auf die der Plan iner Verbindung des 
Dortmund-Emshäfenkanals und damit des Ruhr- 
kohlenreviers mit dem Rheine auf Staats koſten 
in der Landesvertretung geſtoßen iſt, ſind bei der 
Wichtigkeit eines ſolchen Unternehmens für die 
betheiligten industriellen und bergbaulichen Be- 
triebe und deſſen vorausſichtliche Rentabilität 
mehrfach Pläne hervorgetreten, die MWafjer- 
verbindung des Rheins mit jenem Induſtrie- und 
Montanrevier im Wege des Privatunternehmens 
herzuſtellen. Es follen zur Zeit Verhandlungen 
zwiſchen den betheiligten Reſſorts darüber jameben, 
welche grundſätzliche Stellung der Staat zu Pro- 
jecten dieſer Art zu nehmen haben würde. 
Niebüll (Holftein), 30, Juni. 
Jahresverſammlung des ſchleswig-holſteiniſchen 


evangeliſchen Schule in Insbruck zu verwenden. 

Stutigart, 30, Juni. Die Regierung brachte in 
der heutigen Sitzung der Kammer den Entwurf 
einer Revifion der Derfaſſung neb 
änderung des Wahlgeſetzes eir, ſowie inen 
Entwurf, die Abgeordnetenwahlen nach Kreiſen 


einer Ab- 


2 Dia, zuſammen 732 186 597 Mk. die 


Sirankenpflegerinnen den Mittelpunkt der Thäng⸗ 
keit des Provinzialverbandes gebildet hat. Frei- 
willige Arankenpflegerinnen find im Auguſta⸗ 
Hoſpital in Berlin, ſowie von Herrn Generalarzt 


Dr. Boretius in Danzig ausgebildet worden, Dieſe 


7 


„Weſer-31g.“, neue Anſtrengungen, um die Auf- 
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In der heutigen 


— 


und nach dem Proportionalwahlſyſtem Horzu⸗ 


nehmen. 
England. 

London, 30. Juni. Die Kaiſerin Friedrich be- 
juchte heute die Gt. Georges-Kapelle in Windfor 
und verweilte einige Zeit an dem dort errichteten 
Denkmal für Aalfer Zriedrich. 

Der Prinz und die Prinzeſfin Friedrich Karl 
von Heflen ſind heute in Windſor zum 
der Königin eingetroffen. (D. T. 

Italien. 

Nom, 30. Juni. Der Marine-Attaché der deut- 
ſchen Boiſchaft Capitän-Lieutenant Oraf r. Oriola 
ſprach heute dem Marineminifter Brin di: Theil- 
nahme der deutſchen Regierung anläßlich des 
Unfalles an Bord des italieniſchen Kreuzers 
„Baufan“ aus. (W. T.) 


Von der Marine. 
„ Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober Com- 
mando der Marine iſt der Kreuzer Fondor am 
29. Juni in Dar-es-Salaam angekommen und der 
Kreufer „Habicht“ am 29. Juni in Loanda ange- 
kommen und beabſichtigt am 5. Juli nach Kamerun in 
See zu gehen. 


2. Jul: i 
ek, Danzig, 1. Juli. N. 1387. 
Wetterausſichten für Freitag, Jul, 
und zwar für das nordöſtliche Deurſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein, normal, Wärme, 
windig. Gewitter. 

Sonnabend, 3. Juli: 
Sonnenſchein, windig. 

Sonntag, 4 Juli: 
Regen und Gewitter. 

Montag, 5. Juli: Wolkig, Negenfälle, mäßig 
warm. Windig. 

Dienstag, 6, Juli: 
ſchein, normale Wärme. 
Windig. 


Kühler, wolkig mit 
Strichweiſe Gewitter. 
Wolkig, küyler; vielfach 


Meift wolkig mit Sonnen- 
Strichweiſe Regen. 


* (Rehruten-Einftellung.] Die Einſte bung der 
Rekruten bei den Truppentheilen, 3 welche 
gemäß der allerhöchſten Cabinets - Idre vom 
21. Januar d. Is. die Jeſtſetzung den Rehruten- 
Einſtellungstermins noch vorbehalten iſt, hat nach 
näherer Anordnung der Generalcommandos in 


d. Is. zu erfolgen. 
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»I Garniſon-Derpflegungszuſchüſſe.] Für das 


dritte Quartal d. 3. find für die Garniſonorte des 
17. Armeecorps die Verpflegungszuſchüſſe pro 
Mann und Tag auf 10 Pf. in Roſenberg; 11 Pf. 
in Danzig, Konitz, Pr. Stargard; 12 Pf. in 
Culm, Graudenz, Schlawe und Stolp; 13 Pf. in 
Marienburg, Neuftadt, Soldau und Strasburg; 
auf 14 Pf. in Dt. Eylau, Marienwerder, Oſterode 
und Rieſenburg; cuf 15 Pf. ia Thorn und 17 Pf. 
in Mewe feſtgeſtellt worden. 

»[Landwirthſchaftskammer.] Eine Dorſtands- 
fitung der weſtpreußiſchen Tandwirthſchafts- 
kammer iſt für Anfang Auguft in Aus ſicht ge- 
nommen. Zu dieſer 3eit findet auch eine Sitzung 
des volkswirthigaitlier Ausſchuſſes ſtatt. Auf 
die Tagesordnung des letzteren find vorläufig 
Credit- und Verſicherungsangelegenheiten geſetzi. 

[Verband Vaterländiſcher Frauenvereine 
der Provinz Weſtpreußen.] Wie ſchon berichtet, 
fand geſtern Nagmittag hier die Generalverſamm- 
lung des Verbandes unter dem Vorſitz der Frau 


ä 
N 
Zelt vom 12. bis einſchließlich 16. Oktober 
! 
f 
| 


- Oberpräjtven: r Goßtler ſtatt, cn welcher Dele- _ dene 


irte aur Danzir, Marienburg. Pr. Stargard, 
oppot, Elbing, Schöneck. Marienwerder und 
SGrauden;z Theil nahmen. Aus dem Jahresbericht 
für das Jahr 1896 entnehmen wir, daß die 
Forderung des weiteren Ausbaues des Haus- 
haltungsſchulweſens und des zur Zeit noch recht 
weite Maſchen aufweiſenden Netzes der Diakonifjen- 
tationen, ſowie der Ausbildung freiwilliger 


— 


Krankenpflegerinnen wirkten bei der am 26. Sept, 
v. J. bei Prauft und Dirſchau veranſtalteten 
Uebung, über welche wir ſ. 3. eingehend berichtet 
haben, mit und erwarben ſich die allgemeine 
Anerkennung der anweſenden Fachleute. Für 
das Kaushaltungsſchulweſen find dem Zweig⸗ 
verein in Elbing 100, Schöneck 150 und Pr. 
Stargard 150 Mk. bewilligt worden. Ferner 
wurden 1100 Mk. für die Errichtung von 
Diakoniſſenſtationen, und zwar im Landgkreiſe 
Elbing sur Errichtung von drei Stationen 
300 Mz., Pr. Friedland, Di. Krone, Oſche, Gersk 
je 100 Mk., Schöneck, Kreis Danziger Niederung 
je 200 Mk. angewieſen. Die Zahl der Mitglieder 
der Zweigvereine iſt im ftetigen Wachſen be» 
griffen, fie betrug 1894 5845, 1895 6293 und 
1896 6458. Die Jahl der Diakoniſſinnen iſt von 
50 auf 53 geſtiegen. Spielſchulen wurden für 
Oliva-Conradshammer und Vandsburg einge» 
richtet und ſtehen, wie die übrigen derartigen 
Schulen, unter der Leitung von Diakoniſſinnen. 
Außer der im Vorfahre bereits in Vorberei- 
tung genommenen Haushaltungsſchule in Pr. 
Stargard ſind in Elbing und Schöneck neue 
Schulen in's Leben gerufen werden, von denen 
die letztere mit einer Molkereifchule in Berbin- 
dung ſteht. Die Zahl der Faushaltungsſchulen in 
der Provinz beträgt gegenwärtig 8. Einſchließlich 
eines Beſtandes von 26497 Mk. Ende dezember 
1895 betrugen die Einnahmen 30 897 Mk., denen 
Ausgaben in der Höhe von 426 Mk. gegenüber» 
ſtanden. das Derwögen des Dereins beträgt 
alſo 3. 3. 26651 Mk. In den Vorſtand wurden 
hierauf Frau Enf-Dirfhau und Herr Profeſſor 
Brachvogel- Pr. Stargard gewählt. Es folgten 
dann Referate über die Haushaltungsſchulen, und 
zwar berichtete Kerr Derwaltungsgerichtsdirector 
Dr. Kühne Marienwerder über Haushaltungs- 
ſchulen iber haupt und über diejenigen in Grau- 
denz und Marienwerder insbeſondere, Herr Pro- 
fefjor Zrachvogel äber die Schule in Pr. Star- 
gaed und Frau Gauerbering-Elbing über die⸗ 
jenige in Elbing. 

* Verein zur Ausſchmückung der Marien⸗ 
burg.] Die endgiltige Entſcheidung über den 
Ankauf des in dem Berichte der Morgennummer 
erwähnten Antiphonare iſt von dem Vorſtande 
dem Vorſitzenden gerrn Oberpräfidenten v. Goßler 
und Herrn Kaufmann Gieldzinski überlaſſen 
worden. 

[Prämie. ] Der Kerr Polizeipräſident kündigt 
heute durch Säulenanſchlag an, daß gestern dem 
Polizeiboten Schütz ein grauer Beutel mit Gtahl» 
ſchloß, enthaltend 4374 Mk., welche auf der 
Zeichsbank abgehoben waren, abhanden ge» 
kommen ſind und daß für Wiedererlangung des 
Jeldes 300 Mk. Belohnung ausgeſetzt find. 

» [Zum Provinzial - Sängerfeſt.] Für den 
Sängertag in Elbing iſt folgende Tagesordnung 
aufgeſtellt: Jeſtſtellung der Deputirtenliſte, Der ⸗ 
waltungs- uud Kaſſenbericht, Neuwahl der 
Bundesdeputirten und deren Stellvertreter, Neu- 
wahl des Zeſchäftsführenden ausſchuſſes, Beflim- 
mung des nächſten Feftortes, Beſchlußfaſſung über 
eingegangene Anträge. Außerdem wird der 


Amtsgerſ v. Rohr» 
ſcheldt-Danzig über die Berhandlungen des Stutt⸗ 
garter Sängertages vom 3. August 1896 Bericht 
erftatten. Dann ſoll über eine im Jahre 1894 
dem preußiſchen Provinzial-Sängerbunde gemachte 
Zuwendung Beſchluß Jefaht werden. Es folgen 
Anträge auf Statutenänderungen, unter denen 
die wichtigſte die folgende ift: Der geſchäfts⸗ 
führende Ausihuß zu Danzig beantragt, da 
bei künftigen Provinzial-Sängerfeſten nur drei 
Feftdirigenten ſungiren, von dieſen ſoll einer 
durch die feſtgebende Stadt, die beiden anderen 
(je iner aus Oſt- and Weſtpreußen) nebſt je 
einem Dertreter durch den Sängertag gewählt 
werden. Der geſchäftsführende Ausſchuß bean» 
tragt ferner folgenden Nachſatz zu $ 6 der 
Satzungen: Außerdem find pro Mitglied 25 Pf., 
und zwar 10 Pf. für die deutſche Bundesftiftung 
und 15 Pl. für eine zu ſtiftende preußiſchs 
Provinzial-Sängerbundes - Stiftung zur 
Unterſtützung hilfsbedürftiger Componiſten 
der Provinzen Oſt- und Weſtpreußen oder deren 
Hinterbliebenen abzuführen. Die Derwaltung de 
letztgenannten Stiftung liegt dem jeweilige 
geſchäftsführenden Ausſchuß ob. 

r. [Lehrer Reinhard Gohr f.] Wie bereits im 
Inſeratentheil gemeldet, verftarb am 28. v. M. den 
Lehrer an der hieſigen iederſtädtiſchen Knabenſchule 
Reinhard Johr. In jungen Jahren iſt er unter allge⸗ 
meiner Trauer ſeiner Berufsgenoſſen dahingegangen, 
und auch in der — wo er durch ſein energiſches 
Auftreten auf den Provinzial-Cehrerverſammſungen 
und durch feine Thätigkeit im Vorſtande des Pro- 
vinzial-Bereins bekannt geworden, wird ſein Todesfall 
unter den Lehrern Antheilnahme finden. Der Ber 
ſtorbene iſt am 15. Dezember 1862 zu Wonthal (Ar, 
Berend) „eboren, eſuchte die Dorfſchule daſelbſt und 
verſah zur Zeit des Lehrermangels ſchon vor feinem 
Eintritt in's Seminar die Schulſtellen zu Neu-Barko- 
ſchin, kgl. Boſchpol, Konarſchin und Lippe. Don 
1881 bis 1884 beſuchte er das Lehrer-Seminar ju 
Löbau, ham dann als Lehrer nach Podſahs 
hierauf nach Elbing und im Jahre 1 
nach erfolgter definitiver Anſtellung an die Schidliger 
Bezirksſchule 1 Danzig, don wo er 1892 auf feinen 
Wunſch an vie niederſtädtiſche Knabenſchule berufen 
wurde. Mit Begabung und ernſt angelegtem den 
veyband der Deremwigte eine große Energie und eifernen 
Fleiß. Bor zwei Jahren ſtellte ſich bei ihm eine 
Lähmung in den Sprachwerhkzeugen ein, bie erſt in der 
letzten Zeit in ihrer wahren Urſache, einer Nerven- 
krankheit, erkannt wurde. Das Uebel, bei dem er 
anfangs noch jeiner Pflicht zu leben verſuchte, ver⸗ 
ſchlimmerte ſich endlich ſo, daß die Ueberführung in 
die Irrenanftali nothwendig wurde, wo er nun im 
Alter von 34½ Jahren durch den Tod von ſeinen 
Leiden erlöſt wurde. 

I Plöhlicher Todesfall.] Ein etwa 22 jähriges 
Kaufmann, der Sohn einer angeſehenen und wohl- 
habenden Familie in der Magdeburger Gegend, traf 
heute früh mi dem Zuge um 6,50 Uhr aus Magde⸗ 
burg hier ein und vegab ſich direct nach der Zucher⸗ 
raffinerie in Neufahrwaſſer, wo er behufs Antritts 
einer Stellung vom Director empfangen wurde. Don 
dort begab ſich der junge Mann in's Herrenbad, wo 
er ein Seebad nahe und ging dann nach der Mefter- 

latte zum Frühſtück. Auf dem Rücdmege von dort 
fürn er plötzlich in der Seeſtraße nieder. Der ſoſort 
hinjugerufene Arzt konnte leider nur den Tod in | 

es Der jähe Todesfall hat b 
den betheiligten Kreiſen allgemeine Theilnahme erregt. 

* Fluftregulirungen.] Der Miniſter für Landwirth⸗ 
Hale Domänen und Zorften hat für die Frage der 

iußregulirungen folgende allgemeine Grundſäßze auf- 
geſtellt: Bei allen Regulirungen im oberen Laufe eines 
Waſſeszuges muß die Einwirkung auf die untere 
Strecke eingehend erwogen und . Aufnahme von 
Rivellements eit. hlargeftellt werden. Ergiebt ſich hier» 


eier Ne 


Schreibioynſages 48 bis 93 INK, belrägt, — Jum Juli j jetzt der epangeliſchen gemeinde als Kirchthurm 
Magiſtrat in Schneidemühl, Stadtfeerelär, Anfangs- | dient, Darauf wurde der Burghof beſichtigt. Zuletzt 
gehalt 1400 Mk., außerdem 200 Mark Wohnungegeld: wurde noch dem Lieblingsort der Schlochauer, dem es Moritand de 8 
wuihuß, Inhaber ift Mitglied der Provinzial-Winwen⸗ Wäldchen Luiſenhöhe, ein kurzer Beſuch abgeſtattel. — 
und Waiſenkaſſen, die Beiträge hierfür zahlt die Stadt- | Der herrliche Buchenwald mit dem ſchönen Amtsſee, e Danzig, 1. Jul. 
gemeinde, bei Dienſttüchtigkeit und Würdig heit fteigt das den man von einem gut erhaltenen Wartthurm, dem Geireidemarkt. (S. u. Diorftein.) Wetter: Schen 
Gehalt von 3 zu 3 Jahren um 150 Mh. bis 2200 Mk., der] fogenannten Heßenthurm, überſchauen kann, machte Temperatur + 260%. Wind. 
Wohnungsgeldzuſchuß nach 10 jähr. Dienſtzeit auf 300 Mk.; auf die Beſucher einen romantiſchen Eindruck. Am Weizen in matter Tendenz bei ſchwach behauptete 
falls der Inhaber mit der Wahrnehmung der Bureau- | Abend ſetzten die Herren ihre Reiſe nach Prechlau jur | Preiſen. Beiahlt wurde für inländiſchen hochbunf 7 
Directionsgeſchäfte beauftragt wird, wird eine nicht | Einweihung der neuen evangeliſchen Kirche fort. Gr. 156 M, weiß 766 Gr. e wg für poln. zum 
penſions berechtigte widerrufliche Functionszulage von Köslin, 30. Juni. Mit Genehmigung des Kaiſers Tranſit hellbunt 734 Gr. 117% M, hochbunt 759 Gr, 
Mh. gewährt. — Zum 1. Oktober haiferl, | führt von jeht ab der Herr Regierungspräfident hier | 122 M, weiß 761 Gr. 123 AM, geſtern ift irrthümſi 
Poftamt Stargard (Pom.) Poſtſchaffner, 800 Mk. | den Zamiliennamen „Freiherr von der Recke “. bunt krank 708 Gr. 1131/, M ftatt 133 M per Ton 


dei, daß der unteren Flußſtreche ein bemerkenswerther 
Schaden zugefügt werden kann, fo iſt zunächſt auf eine 
Ausgleichung der Intereſſen der Ober- und Unterli:ger, 
erforderlichenfalls unter Ausdennung der Regulirung 
auf die ganze in Betracht kommende Flußſtreche, Be- 
dacht zu nehmen. Wird dadurch die Genoſſenſchaft ſo 
ſehr belaftet, daß iyre dauernde Erhaltung zweifelhaft 
erſcheint, jo kann ihre Sicherſtellung durch Uebernahme 
eines Theiles der Ausführungskoſten feitens der Pro- 
vinz und des Staates erwogen werden. Bei der Auf- 
ſtellung eines Regulirungsprojectes für eine Flußſtrecke 
müſſen die Profile etc. ſtets fo berechnet werden, als 
ob der obere Theil des Fluffes regulirt wäre. Jede 


Einſchränkung nach dieſer Richtung hin muß als fehler- | Gehalt und der geſetzliche Wohnungsgelbzufchuß. — notirt. — 
haft bezeichnet werden. Sofort königl. Polizei-Pirection in Gtettin drei Schutz ⸗ pt; miſchtes Roggen loco ohae Handel. — Gerfte und Set 
@ [Belociped-Glub „‚Eito“,] Geſtern Abend fand | männer, je 1000 Nu. für das Jahr und nach der er ® ohne Handel, — Weizenkleie grobe 3 M, feine 


„ [Apfelfaft ein alkoholfreies Volks- m 3 7 1 5 —— 
getränk.] Bei dem Wohlgeſchmac und den Contingenfirter loco 69,90 M Br., nicht contingen⸗ 
diätetiſchen Eigenſchaften des Apfeis muß es ais | Arter loco 40,20 U Br. 
ein glücklicher Gedanke bezeichnet werden, daß in Getreide Beftände erlufive der Danziger 1 1% 
neuerer Zeit mehrfach das Beſtreben an den Tag] und der Großen ühle am 1. Juli 189% 
tritt, die im Apfel ruhenden Schätze in eine ge- | Weizen 5660 Tonnen, Roggen 2163, Gerſte 1961 
eignete, vom Körper leicht affimilirbare, dabei 15 440, Erben 860, Mais 116, Wichen 99, 

i änai ohnen 171, Dotier —, Kanfjant 48, Kübſen und Raps 
dauerhafte, nicht von der Jahreszeit abhängige | a j \ 

225, Lupinen 33, Leinjaat #16, Linfen 32, Hirſe —, 

Form zu bringen. Nach mehreren, nicht voll- J. 37, Senf 9, Buchweihen — Tonnen 
ſtändig gelungenen Berfuhen in dieſer Richtung] Mohn 37, Senf g. 2 
ſcheint es in dem von der Firma Paul Lechler, Danziger Mehlnotirungen vom 1. Juli. 
Stuttgart, vertriebenen, concentrirten Apfeljaft Weizenmehl per 50 Ailogr. Kaiſermehl 18,00 . — 
gelungen, auch den Anforderungen an ſogenannter Extra ſuperſine Nr. 000 14,00 A. — Superſine tr. 00 
Dollmundigkeit und Haltbarkeit des Geſränkes zu 2.00 M. — Fine Nr. 1 9,50 M. — Fine Nr. 2 8,06 
entſprechen. Hofrath Profeſſor Dr. A. Hilger, wie Mm. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 4,80 M. 
Geh Medizinalrath Dr. M. v. Pettenkofer-München Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 
u. a. Rahrungsmittelhemiker empfehlen dies in | 11,00 M. — Guperfine Nr. 0 10,00 M. — Miſchung 
dichflüſſiger Conſiſtenz dargebotene Getränk, das Nr. O und 1 9,00 M. — Fine Nr. 1 8,00 MA. — 31 


in 8—10 facher Verdünnung mit Trinkwaſſer ein „ . 7 6,80 M. — Mehlabfa 
völlig alkoholfreies, glanzhelles, goldfarbiges, Ktelen per 50 Kilogr. Meizenhleie 3.80. M.— Roggen 


wohlſchmeckendes und vorzüglich durſtlöſchendes hleie 4,00 U. — Gerftenfcrot 6,50 l. 
Getränk darbietet, Graupen per 50 Kilogr. Perlgraupe 14,00 M. 
” [Mehrtönige Glocken] find das neueſte Er- | Zeine mittel 13,00 M. — Mittel 11,00 M, ordinde 
zeugniß des nimmer rafienden Erfindergelſtes. 9,50 . 
So unglaublich die Sache auf den erſten Blick Srüten per 50 Kilogr. Weizengrütze 14,50 M. — 
erſcheint, fo einfach iſt die durch den Amerikaner | Gerftengrüße Nr. 1 12,00 M, Nr. 2 11,00 M, Nr, 3 
Sbaaber in Reading erſonnene und ihm patentirte | 9,50 . — Hafergrütze 14,00 M. 
Löfung. Die Fähigkeit einer Glocke, in mehreren Spiritus. 
Tönen zu erklingen, wird dadurch geschaffen, daß Aanigsderg, 1. Zuli. (Tel) (Bericht von Portatius 
man den Glockenrand mit zwei bis drei Ein- | und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
ſchnitten verfieht, jo daß die hierdurch entſtehenden | Juli, loco, nicht conkingentirt 39,90 M Gb., 40, 
einzelnen Felder verſchieden groß find. der Ton | M bez, Juli nicht contingentirt 40,00 M., Auguß 
beim Läuten ſolcher Glocken iſt nach einer Mit- | nicht contingentirt 40,00 M, Septbr. nicht contingentirh 
8 des Patent- und techniſchen Bureaus 40.20 M Gd. 
von Richard Lüders in Görlitz ein hoher oder = 
niedriger, je nachdem ein größeres oder kleineres Aus der Geſchäftswelt. 
geld vom Klöppel getroffen wird. Hierdurch Intereſſant für das radfahrende Publikum dürfte 
wird erreicht, daß das Geläute einer Kirche hin- folgende Mittheilung fein: In der ganzen Fahrrad- 
fort nicht mehr aus mehreren, ſondern aus einer . ar 2 — Leialee 2 
3 n otertalien a ein mögli eichten 
einzigen Glocke zu beſtehen braucht. mic von Rädern und Reifen, um. in debe die Ber 
* windigkeit und den leichten Lauf zu heben. Einer 
Standesamt vom 1. Juli. — 1 di eig Fahrer, der — — 
> i 5 eiſterfahrer Augu ehr benutzt nun einen Con- 
5 3 ee tinental Pneumatic, der nur 400 Gramm per Stüch 
aul Rumpca, S. — Kgl. Premier-Lieutenant im Inf. zart, Sun wiegt. Bedenkt man, daß Lehr felbit 
ede r. 128 Guſtar Borrmann, T. — Schmiede im ſcharſen Training „ca. 178 pld. wiegt, feine Reifen 
gejelle Joſeph Borefih, T. — Kaufmann Guftan auf ca. 5 Atmofpähren aufpumpt und er im Gnb- 
Petſchlies, T. — Geſchaftsführer Oskar Lauter, S. — ſpurt eine Geſchwindigkeit von ca. 60 Kilom. iu 
Kaufmann Johannes Orſech, T. — Kaufmann Louis] Stunde entwickelt. ſo muß man erftaunt fein von Feß 
Konradt, T. — Arb. Karl Stellmacher, S. — Schloſſer⸗ Fortſchritten, die diele junge Indufteie in Deuiſchtans 
gefelle Sto wiße. S. — Bürftenfabrikant Guſtav ii le kurzer Seit gemacht hat. 


im großen Saale des Elublokals „Hohenzollern“ die 
ſtatutenmäßige Generalverſammlung ftatt. Aus dem 
von dem Porſtande erſtatteten Jahresberichte eninehmen 
wir, daß der Club z. 3. aus 31 activen Bundesmitgliedern 
und 20 paſſiven Mitgliedern, juſammen 51 Elubmit- 
gliedern beſteht. Im verfloſſenen Bereinsjahre fanden 
50 wöchentliche Clubſitzungen ſtatt. welche insgeſammt 
von 461 Mitgliedern und 35 Gäſten beſucht waren; im 
Laufe des Jahres wurden drei Generalverfammlungen 
und acht Vorſtandsſitzungen abgehalten. Im Laufe des 
Jahres 1896 wurden 55 Clubtouren von 357 Fahrern 
mit 2727 Kilom. gefahren, mithin durchſchnittlich bei 
jeder Tour 49,6 Kilom. Die geſammten 357 Fahrer 
heben zuſammen 13625 Kilom. geleiſtet. Bon den 
55 Clubtouren waren 9 Fahrten über 100 Ailom. Die 
Kaſſenverhältniſſe geſtalteten ſich folgendermaßen: Die 
Einnahmen detrugen 1015,30 Mark, demgegenüber 
ehen die Ausgaben mit 825,85 Mark. Zu 
Kaſſenreviſoren wurden die Herren Krauſe 
und Centnerowski gewählt. Bei der hierauf 
folgenden Neuwahl des Borftandes für das Vereins- 
jahr 1897/98 wurden zum erſten Vorſitzenden Kerr Leo 
Bönig, zum zweiten Vorſitzenden und erſten Schrift- 
wart Herr Eugen Littmann, zum jweiten Schriftwart 
Herr Emil Rutikomshi, jum Kaſſenwart Herr 
Billiam Kranich, zum erſten Fahrwart Herr Paul 
Nohloff und zum zweiten Jahrwart Herr Benno 
Rauſchenfels gewählt. In den Dergnügungsvorftand 
wurden ſodann die Herren Dieſend, Nauſchenfels 
und Patzer gewählt und die Kufnahmecommiſſion per 
Acclamation wiedergewählt; dieſelbe deſteht aus einem 
Borjtandsmitgliede, zwei activen und zwei pafſiven 
Mitgliedern und wurde hierbei in Ergänzung eines aus- 
geſchiedenen Mitgliedes Herr Dieſend neu hinzu gewählt. 
Nach Erledigung einer Reihe geſchäftlicher Mit- 
theilungen wurde die Einrichtung von Frühtouren für 
dieſe Saiſon beſchloſſen und dieſelben auf Dienstag 
früh 5 Uhr zunächſt nach Bröſen feſtgeſetzt. Es finden 
komit jeden Dienstag Morgen 5 Uhr Frühtouren, 
Blittwoch Abend 10 Uhr Ciubſitzungen, Donnerstag 
Abend 8½ Uhr Abendausfahrten und Sonntag früh 
reſp. 2 Uhr Nachmittags Tages- reſp. Nachmittags- 
touren ſtatt. Nach Kenninißnahme einiger einge- 
gangener Aufnahme-Geſuche erfolgte dann der Schluß 
der Generalverſammlung. 

* [Amtlihe Perſonalnachrichten.] Der bisherige 
Serichtsaſſeſſor Dr. Kapler in Berlin iſt zum Con- 
ſiſtorialaſſeſſor ernannt und dem Conſiſtorium der 
Provinz Brandenburg Üderwieſen, den Privatdocenten 
in der mediziniſchen Facultät der Mniverfität zu Kiel 
Dr. Paulſen und Dr. Glaevecke iſt das Prädicat 
„Profeſſor“, dem Lehrer der älteſten Prinzen-Göhne 
des Kaiſers, Candi aten des höheren Schulamtes 
Sachſe, das Prädicat „Oberlehrer“ verliehen worden. 

* tPerfonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts aſſeſſor 
Kenn in Köslin iſt zum Staatsanwalt bei dem Land- 
ac Se Landsberg a. d. W. ernannt worden. 


Anſtellung je 180 MR. Wohnungsgeldzuſchuß, durch 
Dienſtalterszulagen ſteigt das Gehalt bei guter Führung 
von 3 zu 3 Jahren um 100 Mu. bis auf 1800 Mk. — 
Sogleich königl. Amtsgericht Stratſund ſtändiger 
Kanzleigehilfe, für das gelieferte Schreibwerk wird 
eine Vergütung nach der Seitenzahl gewährt, fie kann 
von 5 Pf. bis zu 10 pf. für jede Seite beſtimmt 
werden, nach 5 jähriger ununterbrechener Peſchäftigung 
als Kanzleigehilfe und Dollendung des 28. Cebensjahres 
kann ein monatliches Mindeſteinkommen widerruflich 
bewilligt werden, 18435 nach der Höhe des bewilligten 
Schreiblohnſatzes 48—93 Mh, beträgt. 

* [Aunfiblatt.] Herr Profeſſor Stryewski hier · 
ſelbſt hat zu einem Gedicht von Ed. 8 „Preis- 
lied auf Danzig“ eine künſtleriſche ede rzeichnung ge- 
liefert, welche in verſchiedenen harabteriftiichen Figuren, 
Gebäudeabbildungen und Emblemen das alte „trutzige 
Danzig“ eigenartig, treffend, in gewandter Shizirungs- 
art illuſtrirt. Das Kunſtblatt iſt jetzt iin Berlage von 
Breitkopf u. Kärtet in Leipzig erſchienen und wird 
heute von L. Sauniers Buch- und Kunſihandlung an ⸗ 
erg ja 5 

chwurgericht. ie Derhanblung gegen Barra 
und Genoſſen wegen verſchiedener Dieineibe, wird ſich 
2 bis zum Sonnabend hinziehen, da faft jeden 

8 noch neue Momente in die Erörterungen hinein 
gezogen werden müſſen. So ham heute zur Be- 
ſprechung, daß der Angeklagte v, Diehl im Juſtiz- 
gefängniß in Pr. Stargard jedenfalls mit dem Mit- 
angeklagten Heinrich in Derbindung geſtanden hat. Es 
lief von der einen zur anderen Zelſe das Rohr der 
Luftheizung, und dieſes foll ein ginter Schallleiter ge- 
weſen fein. Man ſah ſich ſchließlich veranlaßt, die 
beiden ganz entfernt von einander zu legen, trotzdem 
ſcheint die Verbindung aber nicht aufgehört zu haben. 
Wiecki hat z. B. gan genau erfahren, was in einem 
Briefe feiner Frau ſtand, den der Unkerſuchungsrichter 
ihm vorenthalten hatte. Es würden heute in dieſer 
Sache der frühere Gefangenen-Aufjeher Helbing und 
der Kaſtellan Zczcarſch vernommen, die aber auch nur 
ihre Vermuthungen ſchildern konnten, 

* Strafkammer. ] Die vier Arbeiter Karl Danomshi, 
Karl Ewersbach jen., Fritz Ewers bach jun. und Auguft 
Ninas aus Weichſelmünde waren heute wegen Körper 
verletzung angeklagt. Danowski, ein oft vorbeſtrafter 
Menich, der bereits eine ganze Anzahl von Gewalt- 
thätigkeiten begangen hat, begann im Mai d. Js. 
wieder Streit, indem er den alten Ewers bach bedrohte 
und ihn mit einem Schifferhaken zu verletzen drohte. 
Dieſer wurde ihm entriſſen und als nun der junge 
Swersbach heran kam, jog er fein Meſſer und ver- 
ſetzte dieſem Stiche in den rechten Arm und in die 
linke Handfläche, die den Geiroffenen 14 Tage lang 
arbeitsunfähig machten. Der verletzte Ewersbach ver- 
übte dann in Gemeinſchaft mit ſeinem Schwager Ninas 
Gelbftjuftig, indem er dem Danowski nachlief, ihn 
einholte und ihn mit einer tüchtigen Tracht Prügel 


1 Jahr 1 Woche Gefängniß und drei Wochen Haft, 
während Zrig Ewersbach und Auguft Rinas zu 
15 reſp. 20 MR. Geldftiaje veruriheilt wurden. Der 
alte Ewersbach wurde, da feine Betheiligung nicht feft- 
ſtand, freigeſprochen. 

* [MBohen-Radmweis der Bevölkerungs- Borgänge 
som 20. bis zum 26. Juni. Lebendgeboren 


erfonalien bei der Forſtverwaltung.] Der bedachte. Heute befanden ſich nun alle vier auf der Teracki, T. — Unehelich: 1 S. 2 
Soritmeifter Schraubſtetter 8 = bie 3 Danowshi wegen des Gebrauches des] Aufgebote: Bäcermoifter Kari Guftan Rudolph Meteorologiſche Depeſche vom 1. Juli. 
. (Regierungsbeilch Brom- r Erg — a ei — Se, Rinne Louiſe Koppe, beibe hier, — = | 

9), der Forſtmeiſter Ey u Lindenberg auf die Nx A i ermeiſter Kar ndreas Heinri ollmann und 1 ar. ! Zem. 
. Chriſtianſtadt (Regierungsbeſirk Fan- D. für den Jauptichuldigen und beiirafte ihn mit | Bertha Luise Lenz, beide — Mabrergcſelie Balen- Stationen. mi, | Wind. Weiten. | Fu; 


tin Auguft Klechowicz zu Ohra und Zherefe Maria 
Olga Rettnau hier. — Schloſſergeſelle Hermann Emil lashmore 169 | RR 
Robert Stellmacher zu Heubude und Meta Anna Augufte - Aberdeen 764 | RD 1 eden * 
Tiede hier. — Jußgendarm Wilhelm Guſtav Behmſeld J Chriſtianſund 761 m 2 Regen 
hier und Anna Pauline Neumann zu Marienwerder. — reg 759 | RM 2 bald bed. | 20 
Küchenchef Ernſt Rudolf Har wart hier und Anna! Stockholm 755 N 2 wolkentes 18 


a. O.) der Oberförſter Wilke zu Zohannisburg 
auf die Oberförſterſtelle Zechlinerhütte, mit dem Amts ſitz 
5 Rheinsberg (Regierungsbezirk Potsdam), der Ober- 
örſter l ( iu Rojengrund auf die Oberförfter- 
ſtelle Nakel egierungsbezirk Bromberg), der Ober⸗ 
förfter Tüke ju Goitsbüren auf die Oberförſterſtelle 


dede F 
12 


Peitz (Regierungsbejirk Srankfurt a. O.) und der 320. 2 / Martha Katfchhe ju Lauenburg. — Schmiedegeſelle Japaranda 756 |ftill — bedech 1 
Dberförfter Zübben dowk f „35 männliche, 39 weibliche, insgeſammt 74 Kinder. N Ruß und Rofalie Franzisca 3oladeh, Petersburg 760 SD 1 heiter 14 
rſterſtelle Bielende Sronbomnen, auf —_ Zodtgeboren 1 männliches Kind. Seſtorben (ausſchl. et N f s ; Moskau — — = BR 


rt a. O.) verfeßt worden. Zu Sberförſtern find er- | Todtgeborene) 36 männliche, 33 weibliche, insgefammi Todesfälle: Frau Karoline Schulz, geb. Mauritz, ) CorkQueensiownl 766 


nannt worden: die Jorſt-Aſſeſſoren Jo e 89 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr aſt 72 J. — Arbeiter Karl Wilhelm Blumkowski, Cherbourg 763 
Sellheim, Graf iu 11 au res Doier- | 29 ehelich, 5 auferehelich geborene, . one miter Marl Wilhelm Humkomski, gelder 163 NN 
Berthold, genrici, ſowie die Torfi-Afjefloren vom | Malern und Rötheln 2, Diphtperie und Eroup 3, | Z. des Holzarbeiters Hermann Witt, 7 M. — S. des | Sylt 761 
Kries und Wächter und es iſt dem Oberförſter von acute Darmkrankheiten einſchließlich Brechdurchfall 22, Arbeiters Paul Falk, 5 W. — T. des Schloſſergeſellen Hamburg 761 


darunter a) Brechdurchfall aller Altersklaſſen 22, 
b) Brechdurchfall von Kindern bis ju 1 Jahr 21, 
Lungenſchwindſucht 2, acute Erkrankungen der 
Athmungsorgane 7, alle übrigen Krankheiten 31, 
gewaltſamer Tod: a) Berunglückung oder nicht näher 
ſeſtgeſtellte gewaltſame Einwirkung 1, b) Geibftmord 1. 

* [Mefeler Lotterie] Laut Bericht des Vertreters 


Georg Eirich, 6 W. — Frau Anna Scheffranski, geb, | Swinemünde 760 N | n 
Bolle, 46 3. — S. des Brieſträgers Julius Krüger, Neufahrwaſſer 757 Wem 1 wolkenlos 25 
2 W. — Dienſtmädchen Laura Willer, 26 J. — S. des Memel 756 Sm 2 wolhi 20 
Arbeiters Emil Donfinski, 7 M. — . des Maurer- Paris 760 9 
efellen Auguft Hufe, 6 m. — Befitter Franz Ring, | Münfter 
oft 65 I. — Arbeiter Leopold Mielke, fall 82 J. — Aarlsruhe 


Kries die Oberförſterſtelle Jägerthal, mit dem Amts- 
lig in Twarosnitza (Regierungsbezirk Marienwerder), 
dem Oberförſter Lange die Oberförſterſtelle Bütow 
(Regierungsbezirk Köslin), dem Oberförſter Seliheim 
die Oberförſterſtelle Wronke (Regierungsbezirk Poſen), 
dem Oberförſter Grafen zu Nanhau die Oberförfter- 


ſtelle Viet (Regierungsbezirk Frankfurt a. O.), dem x Unehelich: 1 S., 1 K. Wiesbaden 763 Cm 2 Regen 10 

See er ng bench Me Oberförfierhele Brondomben | Mt er Sehnen fel ber ugs Bausigewim München 763 E 5 wolkenlos 25 | 
8 ze. ejirk Gumbinnen), dem Oberförfier Doigt von 3000 Nu., dem a die Prämie von 150.000 Mh. Börſen-Depeſchen. Chemnitz 7610 wolki 22 

De >= zfierhelle Rehberg, mit dem Amtsſitz ju jugetheilt ift, auf Nr. 101 813. Berlin 760 [N 3 denn 22 | 
förfte 9 egierungsbezirk Marienwerder), dem Ober- [Polizeibericht für den 1. 91. Derhaftets Berlin. 1. Juli. Wien 760 fin — wolkenlos] 22 | 
er 9 bie Doerförfterftelle Iohannisburg 13 Personen, darunter 3 Perlenen wegen Diebiiahls, £ Cs. v. 30. ers. a. 30. Breslau 761 [ 2 halb bed. 20 
&enrici Die Oberförterele Eigbenberg Gegen uns, 1 Berjon wegen Raubes, S Personen egen Zrunken- | Spisitusioeo) 41,50; 41,50] 1880 Ruſſen 103 20 103.00 | N 5 Alf TH | CD halb bei, 18 2 
berirk Marienwerder) * Sperförftes achter die beit, 1 Perfon wegen Aörperveriefung, 2 Obdachlofe. — — 1 — innere Nite | 761 fl — Imolhig 25 
Dberförfierfiele Buchwerder (Regierungsbezirk Pofen) | 7 Gefunden: 1 anſcheinend goldene Denkmünze mit ze — — | ruſſ. Anl. 94 66,70 — Trieſt 762 ſtil — halb bed, | 27 

übertragen worden. einer Defe, 1 Portemonnaie mit einem Pfandſchein, Petroleum Türk. Abm. - Scala für die Windftarke: 1 leiſer Zug, 2 leicht 


1 Subſtitutionsvollmacht in Sachen König contra 
Donaiski, 1 Quittungsbuch und 1 Quiltungsharte auf 
den Namen Franziska Neudeck, geb. Kilbig, 1 weißes, 
roth und blau gerändertes Taſchentuch, abzuholen aus 
dem Fundbureau der gl. Polizei-Direction; 1 filberne 
Damenremontoiruhr mit Ooldrand und Kette, abzuholen 
Abegggaſſe Nr. 1, 1 Treppe; 1 Centimetermaßſiab und 
1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Bureau des 7. Polizei- 
Reviers in Langfuhr. — Verloren: 1 achteckige goldene 
. abzugeben im Fundbureau der ngl. Polizei- 
ion. 


Anleihe. | 31,00) 91,00 | 3 — ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = stark, 7 = 
5% Derihan.| 94,90) 94,90 | Heif, ww mil, 9 Sturm, 10 ſtarker Sturm 
6% do. 99,50) 99,50 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
ee Ei 1 4 4 eg > 89,60| 89,20 Veberfiht der Witterung. 

2 4 — —.— mE db.- Eine Depreffion, die geſtern an der norwegischen 
35 — 8 en. . 8.75 9550 Kuſte lag, iſt mit zunehmender Tiefe ofimärts nach 
0. E 20 An rung 151,25 152,50 | dem re ng 12103 3 während ein 

8 ochdruckgebiet weſtlich von den britiſchen Inſel 

Piandbr. . —— == —— 173.25 172,50 — Dementſprechend ſind im abröllchen . 
„ neue 30 — 82 82 europa nördliche bis weſtliche Winde vorherrſchend ger 
00 — 8.5 en == worden, unter deren Einfluß die Temperatur herab- 

20 5160.59 100 20 5. Ser ühle 7 gegangen iſt. In Deutſchland dauert die warme, 
rg ea 3 117. 80 118,00 ee Witterung fort, ſtellenweiſe haben Gewitter 
> rl. & 10 68, 20 do. St.-Br. 11450 114.00 | Katigefunden. Unter dem Einfluß des Maximume im 
armit. Bh. 156,40 156,00 do. St.-Pr. 114, "on | Welten dürfte für ganz Deutſchland Abkühlung zu erz 


des hiefigen Areifes gewählte Gommiffion hatte fi | Bann. _ | _ | Cauranutte 183.00 189.50 warten fein, 
Deuiſche Bk. 203,80 203,70 Deutſche Seewarte. 


an 5 e e 5 mean run ge Allg. Elekt. G. 258.90 — 
wandt, ſte behufs Ueberreichung einer Denkſchrift be- 2 p el N — un 
züglich der Neuregelung der Lehrergehälter zu Ban. =. a Er. K pierdb. ren 191,50 Meteorologiſche Beobachtungen in danzig. 


* [Bacanzenlifte.] Zum 1. Auguft DMagiftrat in 
Elbing ſtändige Hilfsarbeiter, je 990 5 bei 
erwieſener Tüchtigkeit kann eine Erhöhung des Gehalts 
ftattfinden, bei eintretender Dacanz und —— mine 
Qualification Aufrücen in höhere Beamtenſtellen; ferner 
ein Bureau - Aſſiſtent, Anfangsgehalt 1430 Mk., 
daſſelbe fteigt nach 5 Dienftjahren 2 1650 Mk. und 
nach 10 Dienſtjahren auf 1870 Mk. einſchl. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. Gehaltserhöhung, bei eintretender Dacanz 
und bewieſener Qualification Aufrücen in eine höhere 
Bureaubeamtenftelle. — Sofort e in 
. ſtändiger Hilfsarbeiter, 1100 Nn. jährlich, 
erhaltserhöhung durch Kufrücken in beſſer beſoldete 
tellen.— Zum 1. Oktober kaiſerl. Ober-Poftdirections- 
rn Gumbinnen 2 Candbriefträger, je 700 Mk. 
aaa und 80—14 Nn. Mohnungsgeldzuſchuß, Köchſt⸗ 
. 300 An. — Zum 1. Oktober im Ober: Poft- 
700 Dh. Gehalt „Aönigsberg „„ 

ee un 180 Mk. Wohnungsgeldzufhuß, 
Aonigehait 900 Mk. 

000 


Aus der Provinz. 


G. Dirſchau, 30. Juni. Eine von den Land lehrern 


— — Königl. Polizei-Präſidium 


empfangen. Der Herr Sberpräſident hat darauf er- 0 —— 5 
W 8h zum 1. September ein Schutzmann,widert, daß er gerne bereit fein würde, dieſe Deputation —— Erde. 0 1 17050 170,85 | 8 ar Therm. Mind 
00 M. Gehalt und 180 f. iu iſt d berpräſid ultimo .. 231.30 231,40 Rufi. Noten 2 Telſius. ind und Wetter. 
währen Jes Propehjer e ber ner a f es eb ein der | 5xital.Rent,| 9425) 9420) Cafla . .. 218,18 216,0 7j@| mm 
muneration, u ze „ Monatli le “ inung, a er zwe ur eberrei ung er 52 ? 4 a — — ————— 
Gehalt fteigt in I dab „und Waffen werden geliefert; | Denkſchriſt ebenſo erreicht werden kann, wie durch N = — — 2 — 1 786. | 37.3 | eat zn Priest: 


in Altdamm jofort ein & Pas; 000 Mn. — Diagiftrot | perfönlice Porftellung. Es wird anheim geftelt, den | öl. Eldr. 182730 104,7 


Warichau. . 216,10 216,05 
— Zum 1. Oktober DMagiftrar ie Nergeant, 900 Mh, 


| 


erfteren Weg zu wählen. Die Denhjchrift wird, ſofern 4% rm. Gold- 


- ; g ? 1 eters b. Rur 216,05 215,90 
n Bromberg ein Voll- | fie eingeht, gleich den von den Lehrern einiger Städte 2 
liehungsbeamter, 1000 Nn. jährliche Anfangs- | bereits überjandten Schriften Ener Selen mein er 8 e 1 5 F Fremde. 
gehalt, während der Probedienſtleiſtung ½ diefes Ge- werden und bei der demnächst ftattfindenden Provinzial- | Tuns. Gbr. 104, . — de Tbeng. Diardiinshi a, Marienmegde 
halis, bei guter Führung findet vom 3 zu 3 Jahren | Gonferen; zur Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 1) Ggelufioe. Kabine zehn Jani & Marias Bes n Fus 
eine Sleigerung des Einkommens um de 50 Mk. bis | Verwerthung finden, Privatdiscont 2½. Tendenz: fefl. Ka un 8 n — nn = | 
sum Höchſtbetrage von 1300 Nh. ftatt. erner ſogleich 5 Pr. Stargard, 30. Juni. Herr Pfarrer Block Remyork, 30, Juni, Mechſel auf London 1. G. 4.85 ſ% | Bandow a. Stangenwalde. Zeben a. Morienfee, Con 1 


ein Polizei-Commiffarius, 2000 DR. jährſiches 
Anfangsgehalt, während der Drobebienftieiung Mı 
dieſes Gehalis, bei guter Führung findet von 
3 ju 3 Jabren eine Stei erung des Einkommens 
um je, und zwar 6mal 150 Mh. und Imal 100 Nu. 
bis zum Höchſtbetrage von 3000 MR. ſtatt. — 
Sofort, Magiftrat in Demmin, Wald wärſer in dem 
zur Stadt gehörigen Devener Holz, verbunden mit der 


at das Grundſtüch der verwittweten Frau Tiedhe für | Rother Weizen loco 75 ½, per Juni 0,74/,, per Juli | und Ritterguisbeliker, A . Baden, 5 
Den Preis von 28000 Zih. hauflich erworben. Die 0% Der Geptember Jide unseränder, — Nene fe Fegg Dir ter. 8, Baden, Geige 
Station der grauen Schweſtern, welche ſich bisher [Mehl loco 3,20, — Zucker 3. Adminiſtrator. Magnus a. Berlin, Doctor d. Berl 
auf dem Grundftühe des Kerrn Pfarrer Block in der | wp —2.k.é gratis a. Inowrazlaw, Jenſen a. Gera, Kirſcht a 


Bahnhofſtraße befindet, ſoll in das neu erworbene Amtliche Notirungen der Danziger 22 4h Seller, a. Berlin, 888 Doris, Advoeca 


8 dſtück be» = . b 
* = — rg > die Producten-Börſe Bur dach a. Pigrienwerder, Candgerihtsrath. Altman 


einzelnen en zu Baugmechen zu verkaufen. von Mittwoch, den 1. Juli 1897, Derſ.-Beamter. Stüdemann a. Peiplin, Reg.-Ba meet 


Beaufſichtigung der Wege und Kämmereigrundſtücke * Im Dorfe Neudorf bei Graudem find geſtern Für Getreide, Külſenfrüchte und Delfaaten werden | Zwilling nebſt Familie a. Warſchau, Fabrikant. Butt 

im Kahldenfelde, ſowie der Demmin-Devener Chauſſee, mehrere Gehöfte vollſtändig niedergebrannt. außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte | a. Buddeikehmen, Gutsbeſſter, Dr. Aleinert a. E 

720 Mn. einihlichlih 40 Mh. für Chauffeeauffict. | Gätohau, 30. Juni. Geflern trafen die Herren | Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den F Don 
2 2 (2 


— Zum 15. Juli königl. Amtsgericht Maſſow, ftändiger 
Kanzleigehilfe, für das gelieferte Schreibwerk wird 
eine Vergütung nach der Seitenzahl gewährt, ſie kann 
von 5 bis zu 10 Pf. für jede Seite beſtimmt werden; 
Zach Sjähriger ununterbrochener Beſchäftigung als 
Kanneigehilſe und Vollendung des 25. Cebensjahren 
hann ein monatliches Mindeſteinkommen widerruflich 
bewilligt werden, daß je nach der Höhe des bewilligten 


Con ſiſtorialpräſident Meyer und Conſiſtorialrath | Derkäufer vergütet. { F 
Gröbler 3 bier ein. Sie beſichtigten die | Weizen per Tonne von 1000 Ailogr. — „Leise Sr n Re aus 
Schlohhiche, welche auf den Grundmauern des ehe- | inländ. hochbunt und weiß 761 —766 Gr. 186—157¼ | Königsberg, Aramer nebH Gemahlin a, Braunsberge 
t 
ez, 
Dartthurmes, der noch aus der Nitterzeit ſtammt und * ochbunt und weiß 789—761 Or. 122123 


maligen Ordensſchloſſes erbaut iſt, und bewunderten M bejah 
Derantwertiiä für den poltiſchen Theil, Seniieton und 
ven Stürmen und Dilterungseinflüffen während be Ei und . e e este, — 


it. 
den eigenartigen Bau des altehrwürdigen Schloß und inländiſch roth 750 Gr. 155 M b 
or 
mehr als ſechshundert Jahren getrotzt dat und tranſtio bunt IA Gr. 1119 AM bey I. Alien, 


we di 


’ den, 


er Capt. Maſſon, von Leith via 
s Ben 2. Juli, Abends Grangemouth hier angekommen, 
½ Uhr E löſcht in Neufahrwaſſer. 
Gonnapend, den 3. Juli, Mor-] Inhaber von girirten Ordre⸗ 
gens 9 Uhr. (14908 Jgonnaiſſementen wollen ſich 
ſchleunigſt melden bei (14921 


F. G. Reinhold. 


Wollene 
Sammer Kleiderſtoffe 


verkaufe ich von heute ab, der vorgerückten Saiſon wegen, 


Na. Sitelaſß 


DANZIG 
1 0 Grosse Wollwebergasse 1 0. 


An den Wochentagen Abends 
71½ Uhr, Morgens 6¼ Uhr. 


Familien Nachrichten P. „Weichsel? Speeial-Geschäft für Damen- zu ganz bedeutend zurücgejehten Preiſen. 
REITER, amtlichen Weichſel-Sta⸗ a » Als befonders wertgeltgaft empfehle ich 

Suan vefanberer Meibes L >= ‚Kleiderstoffe, mehrere große Partien modernſter Wollſtoffe 
e en Sr. Woge e. weed gerne e in guten Qualitäten v senen hellen u. deal 
eee , Bay] leren Melangen, pro Meter 0,60 bis 1,20, 


vater, Sonn. Schwuler Flußbampfer Expedition. 
BEE de ee ren 


fohn, Bruder, Schwager Schnelle und tadellose Ausführung von Maass- 
Vermischtes. 


bestellungen in eigenen Schneidereien. 
Auf meine Firma und Hausnummer „10° bitte ich zu achten! 


und Onkel, der Hol, 
capitain 


Rudolf Behrendt 


im Alter voa 53 Jahren, 
welches im Namen der 


Elſaſſer Waſchſtoffe 


in Tech R 1, lämmtli N iten d . 
ſehr großer Auswahl, —— — ten * on Saiſon umfaſſend emptehle Ei 


Ludwig Sebastian, 


Langgasse No. 29. 


Specht 's Etablissement. Heuhnde, 
H. Manteuffel. \ 
Don_heute ab ioheen, die Dampfer von Heubube_ Abends 


1 tal? Ur 30 Min., 8 Uhr 30 Min., 9 Uhr, 9 Din, und 
Breislied auf Danzig 10 Uhr täglich, auferdem nach Bedarf. © „ 


5 von E. Piehker 1 : BESTER EN re Ze 
a ea |mit Zeihnung v. W. Girnomehi, 8 W auch ferner directer Dampfer von 719085 


Fr F BDorrätbig in 

Für die jahlreichen Kranz P 
wenden zum Begräbniß L. Saunier’s 
meines theuren Mannes, Buch- und Kunſthandlung, 


Angeſammelte 
Nees, er e Danzig, Langgaſſe 20. 


eg geg een e b, Tuch- Beste, Gold- und Silberwaaren, 


ang aus. (1031 AIE hatifinbenben eue welche fi der paſſenden Maaße wegen zu Anzügen und Schmuckſachen, 


ntesofiebenen tief be. i f 5 
bb anzeigt (14933 Dr Reinke 
Weichſelmünde, * on 


den 1. Juli 1897 


Laura Behrendt, 
geb. Hoffmann. 


Soeben erſchien: 
Neueſtes Flugblatt: 


5 Pe — \ inkleidern eignen, werden 
Marie Kn app 8 a ee e Be P in allen vorkommenden Genres, 
9 4 

va en Hoffmann, ee N ee, tu ſpottbilligen Preiſen Ringe, Uhren u. Ketten, Alfenide-Waaren, 

iegenhef, Juni 1897. @gl, Cotterie-Einnehmer. (14794 ausverkauft, 5 wie: Zafelauffäge, Schaalen, Bafen, Bewlen pp. 

3 Ri & 92 = W Ir Beute Qualität en Di 
Habe ers ein 8 — 

F Hermann Can, ess eimann, faulen icht süniie übernommen und offerie bieraus jomelt ber Ber ab led 

l FAN — Mufisellase lend läng 8. Tuchwaarenhaus, ii Goldene Armbänder und Broches, 

Muftkalien-Leih-Anftalt. Heilige Geistgasse No. 20. 19716 ranatbroches, prima Qualität, von 4 Mk. an 

Gro BeAuctio n Abonnements für Hieſige { ge u Rerwechein mit orbinärer Daare, 8 


und Auswärtige zu den 


0 Granateolliers, Rämme, Boutons, U 
2 .. 2 goldene Ringe in mannigfachen Muftern (14 harätige Ringe von 5 M an) 
J. Lessheim 8 Möbel-Fahrik. (Die Preiſe ſtellen ſich auf etwa / des früheren Gn-sros Dreiſes), { 
\ fllberne Damen-Uhrhetten von 2 M an, filberne Kettenringe von 65 3 am, 
Geihäfts-Räume: * Cager-Räume: Gold-, Silber u. Granathreuge, Medailltons, Anhänger, Nadeln u. l. 9 
4 Damm 14. e e Graden 93. { Wiederverkäufer werben beionbern berücfictigt. 2 


Wohnungs⸗Einrichtungen G. Plaschke, Danzig, 


in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den 5 Seldſamiebegaſſe 8. 
neueſten Gfilarten. 


Polſterwaaren, Teppiche, Portieren, 


ſehr preiswerth! 


Kleiderſchränke, Vertikows, Betkſtellen. Tische 


mit Korkſtopfen 
Töpfergaſſe 16, am Holz- 


markt. Auf Wunsch 0 
Freitag, den 2. Juli, von anſicht dungen 
10 Uhr ab, werde ich im Auf- — 


trage 


50 Ballen Wein- 


und Bierkorke 
(750 Nille) 
in beliebigen Partien an den 
Meiitbietenden gegen gleich baare 


* Te 7 

E. Nipkow, Breitgaſſe 3,1. 
— — — 
Jahlung für jeden gebotenen 
Preis verkaufen, wozu Wieder- 


a Lanltäts-Kaffee 


und Händler befonders aufme rk. unübertroffen als Kaffee -Erſat 
ſam mache. (66142 /in Geſchmack und Wirkung, zuff 


Ninſtl. Zähne, Plonben. 


Reparaturen, Mäßige Preiſe. 


Gartenschlauch, Panzerschlauch, Hanfschlauch, 


A. Collet. * 5 . Kliewer, Blind in großer Auswahl und in fauberfter Ausführung 
gerichtl. eg er und er A 5 5 | am Lager | 2223 | Schlauchhaspeln, 
A Hi dri SE Spritzrohre, 
Uction ; Schlauchkupplungen 


hier Langebrücke 16. 
Freitag, den 2. Juli er., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Ge- 
fmäftslocale im Wege der Zwangs- 
vollſtreckung: t 
1Repoſitorium mit Schiebe- 
fächer n, 1 TZombank, 1 Glas- 
kaſten, 1 Hängelampe, 1 
Spiegel, 1 Kaſten mit di- 
verſen Pfeifen, 1 Cigaretten- 
kaſten, 9 Steinkrucken, 1 
Standwaage, 1 Gehpel) 
(Bijanı), ſowie diverſe ganze 
und halbe Kiſten Cigarren, 


x 
Carl Köhn, 
Cigaretten, 1 Gebinde Vorxſt. Graben 48, Ecke Meller gaſlſe. 
Cognac, cı, 65 Liter, 


un en meinen de Näucherflundern, 


feine Leicht Herren⸗Jaguets 5 ohne Gewinde. 
lange Malta-Sartofeln | von 2 Mark an, Danzig. Car BIin de Wolwebergasse 27. 


Carl Köhn, Wiſch⸗Alzüge für Kuben, Stadt-Theater. haus, Zoppot 


Dorit. Graben 45, Ecke. Mellerg: Freitag, den 2. Juli 1897: 


5 Lawn⸗tennis⸗Anzige Eröffnung des Abonnements Concert 
ee. von 20 Mark an, — Galſon 1897/98. eke keiennupe 


neue Sendung, empfiehlt billigſt 
empfiehlt (14765 Kaſſeneröffnung 5 Uhr. 


Paſſe-Partout-Preiſe: Anfang 6 Übr, 
Carl Rabe. en ER, 


13770) Bade- Direction, 


I Vorletzte Woche. 
Stegemann, beſte große Canggaſſe 52. Ganze Daſſe-Dartouts 2 8 2 Fünftel« 0 e B ch 
Gerihtsvolliieher in Danzig, 1 * 2 eee eie J für S825 3 Bafle - Bartouts ale eyer. 
4, Damm 11, 1 Tr. täglich friſch, 5 est 3 5 225 Abend- 5 TE 3 8 3 — en Heute und folgende Tage: 
Die Auction mit antiken aus- empfiehlt und verſendet (14923 Münchner Kindl-Bräu Vor ſtellungen. S Sa jeden fünften . 


ländiſchen Kronleuchtern, Breit- 

gaſſe 65, part, iſt aufgehoben. 
Louis Hirschfeld, 
Auctionator und Taxator. 


Humoriſiſcher Abend 


Mark * 


ee » 


dn Leipziger N 


Alexand. Heilmann Nchf, 
9 Scheibenrittergaſſe 9. 


Sanitäts-Kalfeelt 


Mark 
1. Rang + 350 
Parquet . . 300 


und Königsberger 


Schoenbuscher 


90 g 8 
883 


= 2 Balcon . . 180 1,50 
' = Der hochvorzügliche A en in 1 2 (19331 H. Rang Dorber- 5 —— 3 40 Antene: Modentans 8 Uhr. 
Es laden in Danzig: ſerlaß wird 1. Bessie. Bed reihe q 180 1,25 . Rang II. un onntags !/ r. 


Hoernke, 


verkauft bei 0 II. Nang Hinter- 


Nach London: pas Harder, 16 Sundesafie 53. BR ER w|os|mw|- — — 
40 2 ‚ * 9 . 5 ehparte 253 S . 
SS. law fe cg. 4. Juli, nnn 855 RE 2 N i (Amphitbeater . 70 0,701: Milchpeter. 
8S. „Agnes“, ca. 10.12. Juli. NN Borsdorfer Apfelwein, p. Zl. Gallerie. 50 ee — Jeden Diontes, Mittwoch und 
88. „Brunette Cd. 14,/16, Juli. 1112 Lafiadie 22 (14515 schlesischen A felwein, p. 3 E . Sreitas: 
Es ladet in London! süssen Heide Die Einieichnung in die Abonnementsliften hat bereits be- Großts Park⸗Contert 
2 x ; 3 Unterricht. Bi na eee ES . BZ een vu K lenmarkt 3 I ausgeführt von der Kapelle 4 
Nach Danzig: (14909 | Gebirzs-Himbeer- u. Kir 1 Theater- ur eau, oh! 3 ut Nach. |3eld-Artillerie-Regiments 1 
88. Blonde“, ea. 10,12. Juli Schö & empfiehlt (täglich von 10—12½ Uhr Vormittags und von ? (11885 unter Leitung des Sönigl. Muſt 
vr 55 oN. in Li ei 3 A mittags) auf. ö 58 2 Dirigenten Herrn A» 1 
Von London einge- Shnellohrite AX indenbdlatt, Director Heinrich Rose, [Anfang 7 Ubr.__Entree 10 
8 ne zit 181 Heilige Beiftgafie 131. «14926 Reſtaurant A. Arendt, 


Vergufgung en. Jopengaſſe 46. 
— —— — Heute Abend: 


Freundſchaftlicher Garten. | oroße Arebie, 
Fritz Hillmann. Krebsjuppe. 


Unterricht ertheilt Herren u. Damen 
unter Garantie des Erfolges 


Straeshe, 
Nausthot 3, II. Fceppen- 
— — —— 
Frau Bürgermeiſter Meaad, 


88. „Blonde“ löscht um Packhof, 
Th. Rodenacker. 


Sanitäts- Kaffee, 


ebenſo empfehlenswerth als Kaffee-Erſatz, wie auch als 


Zufah, mit 20 Ehrenpreiſen, Diplomen u. goldenen Medaillen 


UN, Bad Friedrichroda, prämiirt und von Fachleuten, Staats-, Militär- u. Privat- Empfehle vorzüglichen (14939 
Ale Ri 2 in Th., Herjogsweg Nr. 9, behörben, ſowie Prſpaten beſtens empfohlen, iſt zu haben bei Täglich: Mittagstiſch. 
— — DPA — — 


N 2 2 2 J. Danzig, Hinter Ablers 1 
Dampfer „Neptun“ und Haushaltungs⸗Penſonat 10 K 3. 7 7 25 3 5 5 N 
„Montwy““ laden Güter bisſverbunden mit wiſſenſchaftl. 2 5 


Große Spetialitäten⸗Vorſtellung E 


n Danzig und er 0 9 ze — —:T— . — — 
eufahrwaſſer nach auch wöchentlich, f. erholungsbe-] a 5 a . 2 
Dirſchau, Mewe, Aurje⸗dürft., 1 Mädch. Mäßige Preiſe,. 6 56 

brack, Neuenburg, Graudenz, Beile Referenzen. 114885 Zum 1. Oktober d. Is. ſind in meinem Männer Turn Vettin 


Neues Künſtler-Perſonal. 


Schwen, Eulm, Bromberg, Wer eriheilt einem Zertianer Sonnabend, J. Null. Abds.B 


Montwy, Thorn. Grundſtück, 


ra g des ftäbt. Gymnaſiums 2 2 Cafe Selonke: (1 
nn erbittet Nahilieitunden? „ Zoppot, am Markt, Seeſtraßenecke, Angelica Heiden, Joe Schotter Genera 
and Krahn, Offerten u. 14907 an die Exve 5 ’ Tagesordnung: Beſchicgu 
. Schalerei 15. (14311 ditien dieser Zeitung erbeten. tli eieder- und Walzer Sängerin. muſihaliſcher Clown. des Dr. Stargardter Gau- Ju 
— hochherrſchaftliche Amanda Nordstern, Geschwist. Helmstadt "Ser Bornens. 
Staatlich conceſſionirter Imitateuſe und Kunſtwpfeifer in. Geſangsduettiſten. 


Wohnungen 


mit 5 und 4 Zimmern, Balkons, Badeſtube ꝛc. u 


Miss Anita Blanschetty, Les trois Carrissier, Janitäts-Kaflee 


einzig exiſtirende 


Nachhilfe- und Privatunterricht 


für vermiethen. Atblekin auf dem drahtſell. Piccolo-Geſangs- Trio. 8 Erla Ned 
n 20 7 7 2 2 i 
Schüler, Kadttten und Einjähtigen⸗Aſpiranten. Dan Tang eamer 3854. „ , 3% hf f Heinrich Kalnberg, Paul Schadow, gu 45 ia 3 =. 
en s 5 
Hinz, Gumnafialiehrer, A. Fast. e Fel fegen, 8 Breit Barton. u | UWESHWEE 
Biſchofsgaſſe Nr. 10, part. Sprechſtunden 4—5 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 1 
Br Näheres die Plakatſäulen. uagzılvon A A Aafemanı in d 


Beilage zu Nr. 22646 der Danziger 


Donnerstag 1. Juli, 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Sport. 

Kiel, 1. Juli. (Tel.) Der Kaiſer kehrte mit 
dem „Neteor“ geftern Abend gegen 8 Uhr bei 
völlig abgeflautem Winde hierher zurück. Die 
für 7 Uhr angeſetzte Preisvertheilung fand des- 
halb erſt um 9 Uhr im Veſtibüle der Marine- 
akademie ſtatt. der Kaiſer übergad perſönlich 
den Siegern die werthvollen Preiſe im Beiſein 
des Königs der Belgier. 

An die Preisvertheilung ſchloß ſich ein Diner 
im Garten, an dem der Kaiſer, König Leopold, 
der Erbgroßherzog von Oldenburg, die Admirale 
ſowie viele ausländiſche und hieſige Segler Theil 
nahmen. Die Kaiſerin blieb auf der „Hohenzollern“. 
Me en HUREN ET 


Landwirthſchaftliches. 

USaatenſtand in Weſtgalizien.] Das Wintergetreide 
hann durchſchnittlich als mittelgut bezeichnet werden, 
obgleich ſeine Entwickelung wegen der zu großen Näſſe 
etwas gehemmt wurde. Das Sommergetreide und die 
Hülſenfrüchte werden jedenfalls keine ſehr guten Re- 
ſultate ergeben, da ſie nicht zeitig genug angebaut 
werden konnten. Daſſelbe gilt auch von den Kartoffeln 
und Rüben. 

* [&ontingent der Material-Brennereien.] Nach 
einem vom Bundesrathe in einem Einzelfalle gefaßten 
Beſchluſſe find alle landwirthſchaftlichen und Material- 
Brennereien, denen ein beſonderes 10 Hectol. reinen 
Alkohols überſteigendes Contingent nicht zugewieſen 
iſt, berechtigt, in einem Beiriebsjahre 10 Hectol. 
reinen Alkohols zum niedrigeren Berbraumsabgaben- 
ſatze herzuſtellen, gleichviel ob fie in dieſem Jeitraume 
mehr als 10 Hectol. reinen Alkohols erzeugen oder 
nicht. s 


Vermiſchtes. 


Berlin, 1. Juli. (Tel.) Der „Doſſ. 31g.“ zu- 
folge wird der durch den Brand in der Chauſſee- 
ſtraße angerichtete Schaden auf weit über eine 
Million geſchäzt. Die Feuerwehr 77 felt Jahr 
und Tag nicht ſo viel Brände zu löſchen gehabt, 
wie geſtern. Abends um 8 Uhr befanden ſich 
außer den Telegraphiſten und Poſten nicht ein 
Mann mehr auf den Wachen. 

Hamburg, 30. Juni. Bei dem Feuer in dem 
Elektricitätsgebäude wurden 5 Zeuerwehrleute 
deicht verletzt. Der Schaden beträgt etwa 250 000 
Mark. Das Feuer iſt durch das Durchbrennen 
einer Naſchine entſtanden. Die verſchiedenen 
durch den Brand erfolgten Stockungen im 
Motorenbetrieb und im Lichtconſum werden in 
allernächſter Zeit beſeitigt fein. Der elektrifche 
Betrieb der Straßenbahn iſt nur unerheblich ge- 
ftört, jedoch müſſen auf einige Tage die Anhänge- 
wagen in Folge nicht genügend ſtarken Stromes 
fortgelafjen werden. 


Verlooſungen. 


Praunſchweig, 30. Juni. Gewinnziehung der Braun 
chweiger 20 Kvyalerlooſe: 45000. Mx. Bu 425 


TE ee — 6690 3 55 3 5 
5 Ser. 171 7 SR I 00 u k. 2 8 520 7 Be: de. 

3 Ser. 616 Nr. 7, Ser. 1087 Nr. 14, Ser. 
kr. 11, Ser. 3227 Nr. 26, Ser. 4773 Nr. 23, Ser. 


4786 Nr. 42, Ser. 5406 Nr. 23, Ser. 6893 Nr. 96, 
Ger. 7272 Nr. 26, Ser. 7568 Nr. 12, Ser. 9490 Nr. 2, 
e 150 Mk. Ger. 396 Nr. 5, Ser. 1035 Nr. 40, Ger, 
9 Ar. 36, Ser. 5302 Nr. 32, Ser. 8765 Nr. 15. 


a Handelsth ee 


(Zortſetzung.) 
Schiffsnachrichten. 


Konſtantinopel, 1. Juli. (Tel.) Im hiefigen Hafen 
iſt heute Nachmittag das deutſche Rettungsſchiff 
„Berthilde“ mit dem deutſchen Kauffarteiſchiff 
„Neindeck““ zuſammengeſtoßen. der „Reinbeck“ 
ging alsbald unter. Der größte Theil der Mannſchaft, 
mit Ausnahme des Capitäns, ertrank. Bei den 
Rettungsarbeiten ertranken auch 2 Matroſen eines der 
öſterreichiſchen Stationsſchiffe. 


und Conſols feſter. 


Aden, 29. Juni. Der bereits als überfällig gemeldete 
Peninſular- und Drientaldampfer „Aden“, von Japan 
und China nach London beſtimmt, iſt bei Socotra ge- 
ſtrandet, wrach geworden und mit der Ladung total 
verloren. Don den an Bord befindlichen Perſonen find 
gerettet und in Aden gelandet: 9 Paſſagiere, 3 von der 
europäiſchen und 33 von der eingeborenen Mannſchaft. 
Vermißt oder ertrunken find 25 Paſſagiere, 20 von 
der europäifhen Mannſchaft, alle Offiziere und 33 
von der eingeborenen Mannſchaft. 

Rewnork, 30. Juni. (Tel.) Der Bremer Poftbampfer 
„F. H. Meier“, von Bremen kommend, ift hier ein- 
getroffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 1. Juli. Inländiſch 2 Waggons Weizen. 
Ausländiſch 21 Waggons: 1 Hafer, 16 Kleie, 
1 einſen, 1 Oelkuchen, 2 Weizen. 


Zucker verſchiffungen⸗ 

In der zweiten Hälfte des Monats Juni find 
in Neufahrwaſſer an inländiſchem Rohzucker ver- 
ſchifft worden 15 866 Zollceniner nach England 
(gegen 70 000 in der gleichen Zeit des Vorjahres). 
Geſammt-Export in der Campagne bis jetzt 
2 963 372 Jollceniner (gegen 2328160 reſp. 
2 798 372 in der gleichen Zeit der beiden Vor- 
jahre). Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 
1. Juli 1896: 98352, 1895: 478240, 1894: 
320 346 Zollcentner. — An ruſſiſchem Zucker 
wurden bisher in der Campagne 462 230 Zoll- 
centner nach England, 70 700 nach Italien, 
100 nach Portugal, 33500 nach Holland, 72 830 
nach Amerika und 320 nach Schweden und 
Dänemark verſchifft und 53570 find noch auf 
Cager. Bis 1. Juli v. Is. waren 610 020 
Zollcentner verſchifft und 822400 auf Lager. 
— ——v—v—u 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 30. Juni. Getreidemarnı. Denen loco 
ruhig, bolfleiniiher locs 150 bis 160. — Roggen 
loco 81 mecklenburger loco 120— 132, ruſſ. loco 
feſt, 80—81. — Mais 83½. — Hafer feſt. — Gerſte 
feſt. — Rüböl ruhig, loco 55 Br. — Spiritus 
(unverzollt) feſt, per Zuni-Juli 191/, Br. per Juli- 
Aug. 19½ Br., per Auguft-Gept. 19%/, Br., per Sept. 
Oktbr. Br. — Kaffee ruhig, — 2000 Sack. 
Deiroteum matt, Standard wolte loco 5,5 Br. — 
Schön. 
Mn; 30. Juni. (Schluß Courſe.) Oeſterr. 3½ 3 
ee 102,05, öfterr. Silberrente 102,05, öſterr. 

olbrente 123,20, öſterr. Kronenrente 100,80, unaar, 
Goldrente 123,30, ungarifhe Aronen-Anleihe 100,05, 
öſterr. 60 Cooſe 146,25, türk, Cooſe 58,10, Cänderbank 
242,25, öfterr. Creditb. 368,25, Unionbank 302,00, ungar, 

Creditbank 401,50, Mien. Bankverein 257,50, do. Nord- 
bahn 277,00, Buſchtiehrabr. 55 1.00, Elbethalbahn 265,50, 
Ferdinand Nordbahn 3560,00, re Staats- 
bahn 357,25, ee 286,50, Lombarden 
86,00, Nordweſtbahn „25, Parbubiger 215,00, 
Alp. Montan. 107,00, 
ſterdam 99,05, deutſche Plätze 58,70, Londoner 
Wechſel 119,50, Parifer Wechſel 47,60, Napoleons 

„ Marknoten 58,71, ruſſ. Banknoten 1.27, 
Pulgar. (1892) 114,25, Brüger 266,00. 


a Juni. Getreidemarkt. Weizen per Herbst 
8,32 Gd. 8,34 Br, — Rogge > 5 


n per per Ferbſt 6,71 
Gb., 6,73 Br. — Mais per Juli 4,51 Gb., 4,53 Br. 
— Safer per Kerbfi 5,76 Gb., 5,78 Br. 

Amfterbam, 30. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine flau, do, per Nopbr. 164. — Roggen 
loco ruhig, do. auf Termine flau, do. per Juli 99, 
5 a zn 101. — Rüböl loco 288¾, do. per 
er 7 

Paris, 50. Juni. Setreidemarkt. (Schluhbericht.) 
Weizen feft, per Juni 23,50, per Juli 23,65, per Juli⸗ 
Auguſt 23,50, per Septbr.-Dezbr. 22,35. — Roggen 
ruhig, per Juni 15.25. per Gept.-Deybr. 13,65. — 
Mehl ſeſt, per Juni 46,40, per Juli 46,60, per Juli- 
Auguft 96,70, per Sept.-Dez. 47,30. — Rüböl 
ruhig, per Juni 57,75, per Huli 57,75, per Juli- 
Auguſt 58,00, per Septbr.-Dezbr. 58,75. — Spiritus 
behpt., per Juni 38,00, per Juli 38,50, per Sept. 
Deibr. 35,50, per Januar-gprii 34,75. — Wetter: 
et a; f 

Paris, 30. Juni. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,65, 5% ital, on 95,42), 3% portug. Rente 
23,50, portugiefiiye Tabans Obligationen 474,00, 
3% Ruſſen 1894 66,07½, 3½ X ruſſiſche Anleihe 
101, 20, 3 Kuſſen 96 93,074, 4% Serben 70 50, 


Tabak- Actien 160,25, Am- 


. ſpaniſche äußere Anleihe 63, conv. Türken 
21,50, Türkenlooſe 109,00, 4% türkiſche Priorit.- 
Obligationen 90 441,00, türkifhe Zabak - Obliga- 
tionen 334,00, 4% ungar. Goldr. 106,90, Meri⸗ 
bionalb, 691, Oeſterr. Staatsbahn 772, Banque de 
France 3740, Banque de Paris 879, Banque Ottomane 
567,00, Erd. Cyonn. 775,00, Debeers 740,00, Lagl. 
Eſtats. 110,50, Rio Tinto - Actien 705, Robinfon-Actien 
202,00, Guezkanal-Actien 3250,00, Wechſel Amfter- 
dam kurz 205,75, Wechſel auf deutſche Plätze 
1221/, Wechſel a. Italien 4½, Wechſel London 
kurz 25,09, Cyeq. a. Condon 25,10ü% „Cheg. Madrid 
kur; 380,00, Cheg. Wien kurz 207,87, Kuanchaca 

London, 30. Juni. An der Küſte 1 Meijenlasung 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

Sonden, 30, Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt träge. Weizen flauer, Gerſte feſt. 

London. 30. Juni (Schlußceourje.) Engliſche 23/,% 
Conſols 113, ital. 5% Rente 94 ſ¼, Lombarden 73/,, 
4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie joy, conv. Türken 
21½, 4% ungariſche Goldrente 105, 4% Spanier 
63, 3½ kA gypter 102 ½, 4% unific, Aeanpter 
107¼. 4½ X Trib.-Anteihe 108 ½, 6 % conſ. Mexikaner 
99/8, Neue 93. Mexik. 97¼, Ditomanb, 12/8, de Beers 
neue 29½, Rıo Tinte 22¼. 3½ & Rupees 631/,,6 % fund. 
argent. Anleihe 88. 5% argent. Goldanleihe 
92, 4½ 1 äußere Arg. 60, 3% Reichs-Anleihe 96, 
Griechiſche 81. Anleihe 25, griechiſche 87er Monopol- 
Anleihe 28, 4% Griechen 1889 21, braſilianiſche 
89er Anleihe 65%/,, Platzdiscont 1, Silber 27%). 5% 
CThineſen 100 %%. Canada - Pacific 66, Central 
Pacific 9½, Denver Rio Prefered 438, Louisville u. 
Rafhville 52¾, Chicago Milwauk. 84%, Norf. Weſt 

ref. neue 30¼. North. Pac, 421/,, Aewy. Ontario 

5/8, Union Pacific 57%, Anatolier 88, Anaconda 61/,, 
Incandescent 21/,. ? a 

Chicago, 29. Juni. Weizen fiel anfangs in Folge 
günſtigen Wetters und matter Kabelberichte; im 
weiteren Verlaufe trat auf reichliche Käufe eine 
Beſſerung ein, ber aber ſpäter in Folge geringer 
Pig rg abermalige Abſchwächung folgte. Schluß 

aum ſtetig. 

Mais verlief auf günftiges Wetter und beſſere Ernte- 
— in ſchwächerer Haltung. Schluß kaum 
etig. 


Central-Viehhof in Danzig. 


Danzig, 1, Juli. Es waren zum Derkauf geſtellt: 
Bullen 7, Ochſen 5. Kühe 16, Kälber 37, Hammel 158, 
Schweine 236 Stück. 

Befahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen 

„Qual. — M, 2. Qual. 24—26 M. 3. Qual. 21 
bis 22 M, Ochſen 1. Qual. — M. 2. Qual. 24 
bis 26 M, 3. Qual. — M. 4. Qual. — M. Kühe 
1. Qual. — M, 2. Qual, — M, 3. Qual. 24 bis 
25 M. 4. Qua 21—23 M, 5. Qual. — . 
Kälber 1. Qual. 36—37 M, 2. Qual, 34—35 K, 

Qual. 30—32 M, 4. Qual. — M, Schafe 1. Qual. 
— M, 2. Qual. 22 M, 3. Quali, 18—20 M, Schweine 
1. Qual. 37—38 M, 2. Qual. 34—35 M, 3. Qual. 
33 M. Geſchäftsgang: ſchleppend. 


Productenmärkte. 
Nönigsberg, 30. Juni. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. rother ruſſ. Aubanka- 749 Gr. 108,50 
Al bez. — Roggen per 1000 Ailogr. inländ. 708 bis 
759 Gr. 110 M per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 
Kilogr. große ruſſ. 85 M bez. — Hafer per 1000 
ruſſ. 89, fein 98, von geſtern fein 99 M 5 — 
Weizenkleie per 1000 Klogr. * ruſſ. 5 
60,50, Schalen mit Kluten 60,50 MW be. 


treibepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 39,70. 


Kaffee. 

Hamburg, 30. Juni. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Septbr. 36,25, per Dezbr. 
37,00, per Mär: 37, 75. 

Amſterdam, 30. Junl. Java Kaffer good orbi- 
warn 468/,. 

Havre. 30. Juni. Kaffee. Good average Santos per 
— 44,50, per Septbr. 45,25, per Dezbr. 45,75, 

uhig. 


8 3 
Magdeburg, un ornzucer excl, B8Z Ren- 
bement 9,55—9,75. Nachproducte excl. 75 * Fe 
ment 7,00—7,50. Ruhig. Brodraffinade I, 23,25, 
Brodraffinade II. 23,00. Gem. Brodraffinade mit Faß 
23,37/,—23,50. Gem. Melis L mit Zah 22,62 ½. 
Jeſt. Rohzucker L Product Tranſito f. a, B. Hamburg 
en 8,5243 w en 5 — per Juli 8,55 bez,, 
5 ber Augu , ej. und 5 

Geptbr. 8,75 Sb. 8,714, Be, ber hte 


per 
8,75 Gd., 8,80 Br. Behauptet, EI DR 


Berliner Fondsbörfe vom 30. Juni. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Geſammthaltung für heimische ſolide Anlagen; Reichs -Anleihen 


Fremde Fonds waren zumeiſt gut behauptet aber ruhig; er feſter und lebhafter, au 
Türkenlooſe jeiter. der Privatdiscont wurde mit 25% I noir 1 f N — 
Iſterreichiſche Creditactien und Zranzofen zu etwas abgeſchw 

— 


internationalem Gebiet gingen 
chter Notiz um; italieniſche Bahnen fefter und leb⸗ 


— ; Rumänijhe 4 & Rente | 4 89,75 - AB. XXI. - 
N age en Rum. amortif 1899 |4 | 8950| n bis 1905 | 31/41 101.00 
deuiſche Reich. Anteide © | 10880 | Türk. Apmin.-Anteihe | 5 | 91,00 | Pr. Hgp-2.-&-8.-C.. | 8 | 99.60 
= — la aa — come.] BAMLER 1 2165| do. do. do. 3½ M98, 
do. en o. Conſo — iner Nat. 3 105,00 
Gonjolidirte Anleihe | 3 103.90 Serbische Golb-pfber. 5 620 Gr 11 108, 
do. vs 3½ 1030| de. Neue ; 8 50 90. do. (100) 4 | 101,00 
do. do. 3 98.20 de. neue Rente. 5 = do. unkündb. b. 1905 | 3½ 98,90 
Giants-Sculbjgeine . | 3/s| 100,20 | Gried.Goldant. 2.1883 | fr. | 21.25 | Rufl.Bod.-Eres.-Pfobr.| 4ı/,| 10540 
Ditpreup. Pros. -Dblis. 3% 99,70 | Meric. Ant. auß. . 1850 6 | 99,50 1 Aufl. Gentral- do. | 5 122.25 
Weſtpr. Pron.-Dblis. . | 3½ 10000 | de. Eiſenb. St.- Anl. 5 64.0 
Danziger Stadt-Anleiht — [KNöm. II.-VIII. Ser. (gar) | 4 93.50 Lotterie -Anleihen. 
anbſch. Genir.-Pibbr. | 4 — | Römijhe Siadt-Oblig. 4 93,60 | Bad. ARM. 18874 — 
Dſtpreuß. Pfandbrieſe 3¼ 100,20 Argentiniihe Anleihe. | fr. 75,50 | Bari 100 Lire. Cooſe — — 
* Pjandbr. | 3½ 100,0 Buenos Aires Provinz. fr, 30.90 | Barletta 100 C.-Coofe | — | 25,10 
oſenſche neue Pfdor. 5 f He 55 — — 3 4 in 
do. do. . raunſchw. .. — 
Deſtpreuß. Piandbrieſe 3½ 100.25 gppothehen Pfandbrieje. Soth. Pram. -Pfandbr. 3½ 12140 
do. neue Pfandbr. 3½ 100,25 Dan. Hupoih. - Pibbr. | 3½ Kamb. 50 Thlr.-Cooje. 3 — 
Weſtpreuß. Piandbrieje | 3 93,90 | do. do. do. Köln-Mind. Pr.- Anl. 3½ 138,60 
Bojenjce Rentenbriefe | 1 | 104,30 | Diſch. Srundſch. V— VI. Sudecer 50 Thlr. E. | — 
Preußiſche do. 104.30] do. do. Mailänder 45 2.-Loo — 
bb. do. / 100,90 | do. uh. b. 1906 S. VII/VIII 5 Mailänder 10 L.-Cooſe 12,40 


Auslandiſche Fonds. 
Deſterr. Solbrente 4 


Neufchatel 10 Frcs.-E. 
Defterr. Cooje 1888 
do. Cred.-C. v. 1858 


rn 
— 
8 


bo. Dane, Rente Bl = mes do. b.1M = * von 1 —.— 
. 0. 1/;| 102 eininger Hnp.-Pibbr. . 
do. Silber Rente | 3½ 102.10 = Am Pen: Oldenburger Cooſe 129.40 
Ungar. Staats. Silber 4½ 102.25 Nordb. Srb.-Ed.-Pfbbr. Road-Gra;1005.-Cooje 2½ 96,30 
do. Eijenb.-Anieipe | 4½ | 104.90 | da. IV. Ser. unh. b. 1903 Roab-Brajda. neur . 2 ½ 
do. Sold- Rente. 104,60 Ruf. Präm.-Anl. 1863 | 5 — 
Ruff.-Engt.-Anl. 1880 4 | 103,00 be. des. von 1866 5 172,00 
— — u 8 — Ung. Cooſe . — — 
o. ente » — Türk. * * 0 
do. Anleihe von 1889 | 4 = F 
de. 2 Dei. — 5 ES Eiſenbahn Stamm und 
0. rient. Anleihe 5 — Stamm- Drioritäts- Actien. 
se 2 .. 3 — ie Din. 1898 
D. ö. An iegl, . —. 
ein. Eiquibat. Piber. u l 
on — 4 Mi 67,60 2, 
ieniſche Rente | 3 94,20 
de. do, neue, fteuerfr, | 4 93,80 ea & 168 
Mummor6.3ud2036|4 | 83,00 :1a | 850 
Mamori.Anieihe | 5 | 101,00 5 1120,00 


after. Inländiſche Eiſenb 
eviſen. Juduſten ſenbahnaetien feft und ruhig. 


ſchwachem Beginn ſchließlich befeſtigt. 


do. St.-Dr. 0 


Jura-Gimpion x . 88,90 | Brest. Disconiobank . 
Galiner . .| 5 | 109,60 | Danuger Privatbank = 3 
Gottharbbahnn 72/;| 155,50 | Darmſtädter Banz 8 


Neridional-Eiſenbahn 6, 
Mittelmeer-Gijenbahn | — 


50, Stü 
ei · = 
Stettin, 30. Juni, Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 


— Berliner Handeisgei. . 
Berl. Drod.- u. ↄᷣund.-B. 


Diige, Genoſſenſch.-Z. . 
do. — 2 203.7010 


Kamburg, 30. Juni. 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ujance 
frei an Bord Hamburg per Juni 8,50, per Juli 
8,55, per Aug, 8.72 ¼, per Oktbr, 8,70, per Defbr. 
8,7 ¼, per Mär; 9,02½. Ruhig. 


Jettwaaren. 

Hamburg, 29. Juni. Schmalz, Steam 21,28 
M. Jairbank 22,00 M, Armour Special 24,00 M, 
Kingan 23,75 M, Radbruch, Stern, Kreuz u. Schaub 
28,00—32,00 M, Schlächterſchmalz 50,00 M. 

Bremen, 30. Juni. Schmalz), Sehr feſt. Mücog 
21½ Pl., Armour fhield 22 Pf., Cubahg 231/, Pf. 
Choice Grocery 23½ Pi., White label 23½ Pf. — 
Spec. Sehr feſt. Short clear middling loco 25,00 pl. 

Antwerpen, 29. Juni. Schmal feſt, 51,50 M. 
Juli 51.50, Sept. 53,50, Sept.-Def. 54,50. — Speck 
unverändert, Backs 62—68 M, ſhort middles 63 M, 
Juli 64 M. — Terpentinöl unverändert, 56,50 
er 56,50 M, Sept.-Deibr. 54,50 M, ſpaniſches 


5 Petroleum. 
Bremen. 30. Juni. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum, 
Matt. Loco 5,45 Br. 
Antwerpen, 30. Juni. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br. 
ver Juni 16 Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 30. Juni. Baumwolle. Anziehend. Upland 
middl. loco 40% Pf. 

ewerpeel, 30. Jun, Baumwolle. Umſat 12 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 
Ballen. Stetie. Amerikaner u. Inbier ½ höher. 

Middl. amerikanifhe Lieferungen: Ste 9. Juni-Jult 
Gt; Käuferpreis, Juli-Auguſt 45% —%/ do., 
Kuguſt-Septbr. 4¼—4¼ Derhäuferpreis, Geptbr.« 
Oktbr. MO, —36/;, do., "Dhtbr.-Rovbr. 350 %% Rüufer⸗ 
preis, Novbr.-Deſbr. 38¼—355% Derkäuferpreis, 
Dezbr.- Januar 35½% Werth, Januar-Februar 38½ 
do., Februar-Märt 3 « bis 3/8. Käuferpreis, Märj- 
April 353% d. Derhäuferpreis, 


Eiſen. 

Glasgew, 30. Juni. (Schluß.) Nohelſen. Mixed 
Beni warrants 45 sh. 5½ d. —— Nidbles- 
borough III. 0 sh. 9½ d. 

— — 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 30. Junl. Wind: G. 
Geſegelt: Stella (GD.), Janſſen, Köln, Güter, = 
Stadt Lüdech (SD.), Krauſe, Lübeh (via Meme), 
Güter. — Dwina (SD.), Forman, Leith, Zucker. 
Reval (SD.), Schwerdtfeger, Stettin, Güter. — Annie 
(SD.), Ber. London, Güter. — Patriot (GD.), 
Budig, Kopenhagen. Holz. — Julia (S.), Beyer, 
Stugſund, leer. — Sommer, Hein, Kolberg, Polt. 
1. Juli. Wind: RM, z 
‚ Angehommen: Dresden (SD.), Maflon, Leit 2 
Orangemouth), Kohlen und Güter. — Escaut (SD.). 
Thomle, Antwerpen, Schlacke. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſe! Rapport v. 30. Junl. 


Stromab: 
Waſſerſtand: 1,42 Meter. 
a —— == — eiter, warm. 
erbampjer, riedrich, 
ückgüter. 


Einlager Kanalliſte vom 30. Junt, 
Schiffsgefäße. 
Stromabt D. „Monton”, Thorn, ble. Güter, Ferb, 


Krahn, Danzig. — D, „Einigkeln“, Aönigsb bio, 


Güter, Emil Berenz, Danzig. — D. ng ing, 

div. Güter, Ad. v. Riefen, danzig. — J. Nyblewski, 

Wloclawek, 102 To. Weizen, Steffens u. Söhne, Danzig. 

= L. Denski. Bromberg, 82 To. Goba, Ferd. Krahn, 
anzig. 

Stromauft D. „Verein“, Danzig, Güter, Meyhbfer, 
Königsberg. — d. „Julius Born“, Danzig, Güter, 
Aug. Zedler, Elbing. 

Holftransporte vom 29. Junt, 

Stromab: 7 Traften Kiefern Kantholf und eichene 
Schwellen, D. Plater - Dombrowicze, 3. Chajinski, 
L. Dluske, Bohnjad. 


CC TTVTPTTTTCTCTCTbTbTbTbTTT 
In Dermatologischen Kreisen m Auréol 
als beſtes Haarfärbemittel empfo bezlehen 
E 
oiffeurgeſchäfte. 


0 Bankactien fiemlich feft und ruhig, auch in ben fpeculativen 
apiere wenig lebhaft, aber niemlich behauptet; Montanwerthe ziemlich feils Aohlenactien nach 


9 5 
3 erg- u. Hütiengeſellſchaften. 
. Div, 1856 
Dortm. Union · St.- Prior 0 
Dortm. Union NM. — 0 
Geljenkirgen Bergw. 176,50 3 


1 Zinjen vom Staate gar. D. 8. 1896 do. Effecten u. W. 115,00) 7 Königs- u. Caurahuͤtte | 169,50 

Defterr. Franz-St. 5% ı 151,50 do. Gröjn.-B.-Acı | 130,60 | 7 Stolberg, 3ink = 67,00 2 

1 do. Nordweſtbahn 5½ | — do. Reichsbank. . 160,60 7½ T 
de. Eil. J. Sg — do. Appoth.-Bank. 9 — 


TRujL Staatsbahnen — — 
Schweiz Uniond. 3¾ 83,75 
do. Wefto,. 2 „ ge 2 
Südsſterr. Combarb .| — | 37,10 

Warjgau-Wien. . 18%] — 
Ausländiſche Prioritäten. 

Gotthard-Bahn .» „„ au 

Ital. 3 4 gar. E.-Pr. 


Dresdner Bank 


Disconto- Command. 


3 Mer 
amd. Commerz. - 
Lamb. ppoth.- Bank. 
KHannödpverſche Bank 
Königs b. Dereins-Bank 
/a| 101,60 | Südemer Comm.- Bank 
Nagdbg. Privat-Bank 


HKaſch.-Oderb. Gold- Pr. 1 102,10] Mieiminger Aypoth. -B. 
IDeſterr.-Fr.-Staatsb. 3 95,80 | Raiionaio, j. Deutſchl. 
tDefterr, Nordweſtb. 5 | 112,00 | Rordveutjige Bann 
do. ut, | — do. Grundcredüb. 
ds. Elbethalb. ult. | — Defterr. Credu - Anſtalt 
1Südöſterr. B. Comb. | 3 76,60 | Pomm.Syp.-Act.-Bank 
H da. 5 3 Oblig. 5 108,00 | Pose vopın.-Bank 
do. do. Bold-Pr. | 4 101,60 | + en-Credit. 
Anatol. Bahnen. 5 89 + ben -Cred. 
Brefi-Srajems . „ 5 + Bank- Act. 
Aursh-Charkon , 4 101,00 205.-Cr.-B. 
Kursn- lier 44 102,00 | Sun ,uuj. Bankverein 
Diosho-Rijajen. . . 4 102,40 | SqueliimerBanaverein 
Mosho-Smolen k. 5 105,50 | Derems dank Hamburg 
rient. Eijenb.-B.-Dbl. | 4 | 100,25 | Warich. Commeribk. 
— | 5 | LO | Daniger Dekmäpıe 
— L . f} 
Dregon Railw. Nau. B 4 do. Prioriäts-Act, . 
Rortb. em eien. 4 87,30 | Reufeldt-Metallm . 
Lien. 3 85,40 Bauverein Pajjage , N . 
3 Lien. 8 > erg — 1 . 18 
Oreg. Nav. neue Bonbs 4 84,20 | Gr. erd n | 419,00 Dollars „ 
Berlin. Pappen-Fabrik 114.25 6¾ | Engliſche Banknoten . . | 20,36 
Bank- und Oberichlei. Eijenb.- B. 107,00 Franjo ſiſche Banknoten 81,15 
Berliner Bm. | 11225|6 | Aligem. Giektric..Bef. . | 266,10| 13 | Deiterreimhijce Banne | 170,88 
Berlines Anfjen- Derein | 127,80 6¼ | Samb. Amer. Paceii. | 123,70| 8 ] Auffiſche Banhnsten . | 216 


(Schiußbericht.) Rüben -Roh- 


fen, Thorn, Danzig, 


5 den Gut Banglcin, Band 1, Blatt 7, guf den Namen des Quts- zu Danzig, Kundegaſſe 106/107, 


Die Weſtpreußiſche 


en Sarchuö-Kuli 


der Zwangsvollftreckung foll das im Grundbuche vom 


Neue Malta⸗Kartoft 


g. vor z., a bb 15 G. b. 5 bb 1 3. 
neue lch bellente 3 


Matjes Heringe, 


a Stück 10 u. 15 3, empfiehlt 
F. Neumann, 
Zuſtav Henning, Altſt. Grab. III. panzig. Grüner Meg 9. 


Kimbeerſaft 1% 45 3.10 25 3 
mit Zucker in nur beiter Qual., Kunde 


v. 14—885 0. 
Junge Leute‘. sche, die 


Sanitäls- Kaffee. Soldat od. Kellner, Hausdiener, 


Ein mehrmaliger Verſuch führt] Barbier, Gärtner od. was ander, 
zur Uleberzeugung, daß dieſer vor- „ k. 5 x 
zügliche Kaffee-Erſaz in jedem Sehe ſich e. ich. Lebensftell, 
Haushalt unentbehrlich iſt. 


—. an von Kries eingetragene, im Kreiſe Danziger Höhe jahlt für Baar-Depofiten 2 2 jährlih frei von allen Seien 
am 23. September 1897, Vormittags 8½ Uhr, beleiht gute Effecten, : 
por dem unterzeichneten Gericht im Gutshof zu Bangſchin ver- beſorgt den Ankauf oder Derkauf aller in Berlin notirten 


ne den mit d. Maſch. ſaub und 
fleigert werden, Effecten für die Proviſton von 15. Pf. pro 100 Mark at 45 3, BL x N 
Das Brundftück iſt mit 6482,64 u Reinertrag und einer Fläche eisen, R Ar —.— ꝛc. dien find) und für Reftaur, a Eir. 1,10 a, eee Boasenpluhl ie. b. Schirow, 


von 481,4009 Hectar zur Grundfteuer, mit 2511. M Nufjungswerih| Erſtattung der Börfenfteuer, Wiederverkäufer bill, aha Bier und Gelter Berlin, Shübenftrafe 37. 


Gebäudeſteuer veranlagt. „er 5 Guſtav Henning, Aliſt. Grab. 
aur Die nicht Don ſeldg auf den Ersteher übergehenden Anſprüche, löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, Eigene Fruchtiaitpreilerei, auf Eis (14887 Einen Lehrling 
nd bis berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen depo- ift zu haben Boggenpfuhl 92.}ltellt ſofort ein Otte Below, 


__ Eigene Fruchtſaſtpreſſeren _ 
insbeſondere Zinſen. Koſten, wiederkehrende Hebungen, Janitäts- Kaffee 
1 “ 


zur Aufforderung zum Bieten amumelden. 


Der Vorſtand. 


ung, 3 N l nirten Werthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mn., für Werth⸗ 5 m f Juwelier u. Goldſchmiedemeiſter, 
das Aral 5 er ne * Ey 1 * Peek 5 bis 15 Mk., je Han Größe. — 18 von allen Autoritäten, eg Pon Düngemitteln Soidichmiebegafie 27. 14824 
2 8 1 = = eſe Depots werden getrennt von allen anderen Be- egen, als einziger Grſa ? u et 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 5 ; R t,lerbittet Betreidegeihäft, 9 6 % 
Danzig den 28. Juni 1897. (13880 ftänden aufbewahrt und liegen in beſonderen feuerſicheren wieder ink His welches diele Artikel einführen N entral⸗ ertreter 


Schränken in Einzelmappen, letztere überſchrieben mit dem Max Lindenblatt, will. billigſte Offerte. Leiſtungs⸗ für einen dd Pak 

Namen der betreffenden Hinterleger als deren ausſchließ-] Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 131. fähige Firmen wollen dieſe unt. artinel, em. n 
Bekanntmachung. liches Eigenthum, e een dieſerſgeſucht. 

Dom 1. Juli d. J. an beträgt bei der Reichsbank der übernimmt bei landſchaftlichen Beleihungen reſp. Ablöſungen - 2 2 e ee 
Lombardsinsfuh für Darlehne gegen ausichliehliche Verpfändung] die Regulirung der voreingetragenen Hnpotheken. f — Bien es ei ende 
von Schuldverſchreibungen des Reichs oder eines deutihen Staats Meitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ftehen zur 

4 Procent. (14891 | Yerfügung. (665 


Berlin, den 30. Juni 1897. 8 
Zu Hochseits- u.beburistags- 


Reihsbank-Directorium. 


Königliches Amtsgericht XI. 


u 


Kinderloſes Ehepaar 


€ von ſlädtiſchem ſucht per 1. Oktober Wohnung 
> R N 1 . er ü 2 
ermischt ar 5° Breistagen ee Dosen. Grundbeſitz 8 e . 

and. tet, Beiegenheit ae: Auf gen ſowie Beleihung von Off. u. 14759 a. d. Exped. d. 31g. 


Stiche, Gravuren, 


Paul Rudolphy 


potheken 


5 8 Buntdrucke, Photogr DANZIG ‚Langenmarkt2. 
= es gap u Wen ea umeldern ese 3% bete 
Tägliche Dampferfahrten auf See, Bomann & Weber’s Baugeldern reichliches Zubehör v. 1. Bude 
Nach Hela Abfahrt Frauenthor Mochentags 2 Uhr Nachm. , uch- u, Kunſthandlung⸗ 4778 


vermiltett (12390 billig zu vermiethen. * 
2 + Zhoruns, 
Wilhelm Werner, Zoppot, 
gerichtlich vexeib. 3 ommerſche Straße 34 a, I. fin 
ator, 
Borttädt. Graben 44. 


interwohn. v. glei der zu 
1. Oktober zu de z 

Mein Grundſtüch 

Amit 23 mittleren und kleineren 


Sonntags 7 und 2½ Uhr. Fahrpreis: Retour - 
billet M 1,50, Kinder M 1 


) Abfahrt Frauenthor (directe Dampfer) 
Nach Zoppot Dodenlags 1 Uhr 15 Min. und 2 Uhr, Extra feine? 
Sonntags 7 Uhr früh und 21, Uhr. Zahrpreile: Retour- —ç N 

dillet M 1, Ginzelbillet 60 2 Kinder 60 3 beim. 40 3.1. N 2 

Abfahrt Jobannisthor mit den Tourböten nach Weſter- } 0 24 7 0 IE 

platte und Umſteigen daſelbſt nach Zoppot Wochentags 3½ 1 Ulrich 2 

— Fat Der. 12. 2 . B uhr Rache 3 Brodbänkeng, 18. H. „ Brodbänkeng. 18. od | ) f Sandgrube 37 

un 8 2 2 23 ” — 5 r . 

die 8, 9, x 5 und 7 Uhr Dampfer von Welterplatie nach Wein-Gross-Handlung. 0 f el — — f. 85000 M it.die 1. 34025 5 1. 

i eh. „Ok- 

150 200 em ar. sg en 5. Ero. Forde einn tober zu derm. Näheres 
in den herrlichſten 


Joppot. bieſen Dampfern werden directe Billets nicht i 5 se P 
ausgegeben, es find aber Billets für die Tour Weſterplatte Directer Import sümmtl. ausländischer Weine. 
Lager von inländischen Weinen —.— parterre reis 11— 1 Uhr. 
5 5 Ein größeres 
Muſtern, an den PR Toſonialwaarengeſchäft 


—3oppt am Johannisthor zu haben. 
„Weichſel““ Da — ur 8 und cee n 1 6 — . 
— — um, Cognac, Arrae, SAY, Seiten ſauber mit in d. belebteſten Straße fof. oder 
a Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch, Wolle geſchürzt, ver- lg. zu verp. 8. abs an 
kaufe, fo lange der die Exped. dieſer Zig. erbeten. 


85 Vorrath reicht, mit F 7 fette Schweine, 


3 Mark ca, 20 Centner ſchwer, und i j 
6 Zimmern nebſt allem — 9 g 


a pro Stück. 815 
o BR! - verſetzungshalber von gleich o 
Ludwig Sebastia e 
er Kol ht Nr. 5, erſt } 
Langgaſſe 29. hat zu verkaufen (14894 8 A Ohtob — — . eihe 
(11043 


Wiens, Brunau Wpr. z ür Arn, Rechtsanwalt et, Fr 


Fw. ĩͤ v ( 
BEER WERTE NETTE RÜDEERZETEN Ein gut erhaltener gebrauchter Näh. bei Robleder u. Neteban 
Landauer Schmiedegoſſe 10. 


l n Hundegaſſe 92 
Ne N e Dundegaſſe 9 | 


Ä Vogelbauer W Lit ein Comtoix zu yermiethen, 
2 billig zu verkaufen. Näheres] Näzer. dajelbit ! Tx. im Bureau, 
deulsch, italienischer Hundegaſſe Nr. 58. da 
Nein. i 


INS für 
BORDEAUX. 


von mir eingeführer, aussarorden 
Sellebter Tischwein 


—— vr 
" 


ngenmarkt 
ER ER N 


"R 


Breitgaſſe Nr. 4, 


u. 2 Tr 1 br. 
eigb. Ant . —— 


Näher. bei Kroſch, Hundeg. 


Fleiſchergaſſe 72 


ift die 2. Stage, beſtehend a 


Porter und Ale. 
Speeialität: 3 ä 
Griechische Medicinalweine 


laut kriegsministeriellem Erlass v. 1. Januar 1887 
(Armee-Verordnungs Blatt p. 1887 No. 5) als Ersatz für 
Portweine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise 
wegen in den Militärlazarethen eingeführt. (3859 

„ Liter-Flasche M 1.90 bis M 6,—. 


Träger ma Schienen 


frei Baustellen, 
Bahn oder Schiff hier. 


1 
h 


Don Sonnabend, 
werden außer unieren 
dampfer eingeſtellt, und zwar: 

Don Danzig bis Heubude um 2½, 3½ Uhr Rahm. u. 9 Uhr Abds. 
„ Heubude bis Danzig „ Zu. Uhr Nachm., 7, 8 u. 10 Uhr Abds. 


14896) Gebr. Habermann. 


Bekanntmachung, 


Die 


Leipziger NMichaelismesse 


beginnt für Gross- und Kleinhandel 


Sonntag, den 29. August, 


und endet 


Sonntag, den 19. September. 


Gewicht- und Tragtähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachi, 


Die Ledermesse, wird jedoch erst ontag, den die El. "ohne 5 * atkon, g. Kühe, all Zube 
13. September. eröffnet und die Messbörse für die Danzig: Hopfengasse No. 109110. __.__ Max Blauert ut Selterfabrihation wird zu Oktober: bermiethen. 


Lederindustrie Dienstag, den 14. September, Nach- 
miltags 2—4 Uhr im Saale der „Neuen Börse“ abgehalten. 


_... Danzig, Hopfenzanne Tl ——. 
25 | =F Wichtig: = 
Hierbei wird darauf hinge wiesen. dass vor 400 Jahren 


Kaiser Maximilian I. die Privilegien der schon längere Zeit Zu billigſten Preiſen liefert 
zuvor hier entstandenen Messen bestätigt hat und die Stadt un Mn 


Leipzig die Erinnerung daran durch VVV 


die sächsisch-thüringische Industrie- 
und Gewerbe- Ausstellung 8 


feiert, Sie wurde am 24. April d. Js, eröffnet un { 
Oktober, Bi 
Leipzig, den 15. Juni 1897. Se 


Der Rath der Stadt Leipzig. 


Ungar-Weinhandlun 
DAhziG, Hundegasse 285 


Niederlagen: 


Adam Endrucks, rohe ollwebergaſſe \ 
xlift eine große Wohnung, dis 


ilf 8. 
Schilfgasse No. 8 1. Etage, zum 1. Oktober zu vers 
Richard Lenn, 55 älmiethen. Näheres im Laden, 
Brodbänkengasse No. 43. Stellen liesuche Kopfengaſſe 95, III, 
iu 4 iſt eine Wohnung von 4 Zimmern 
Ein junger Mann, en 


Arnetd Nahgel Nehf. Küche und Nädchenimmer v 
der feine Militärzeit hinter] Näheres dajelbit im Comtoi 


l 5 1. Oktober ju verm’ethen. 
5 ſich hat, wünſcht Stellung als 7 
Lehrling Wohnungen vond Zimmer 


Paul Schilling, 


Drogerie, 


Langſuhr am Markt. 


u. fämmtliche 
Bedarfsartikel 
für Fach- u. Amateur- 
5 
hemicalien, ? 
Löfungen, Entwicler, 
Bäder, gar. diem. 


Kuno Sommer, 
Thornscher Weg No. 12. 


8 ; ä ſekamme 
Dr. Georgi. «1431 rein Rusführliche Preisliften in einer Feuerverſicherung. |Mädhenftube, Gpei 
EN ma: gratis und franco. Aalen guee Mere. ez dn 48 A egbeten. 
f b k 7 f. chleinen, ummern, vis-a-vis der Markthalle, Eine junge 
1 — 1 8 er n D d 1 

Wringmaſchinen, | ren Kassirerin, Te 

Meſſingkeſſel, Mörſer, Fleiſchmaſchinen, 2 NN 5 gegenwärtig in Stellung, huct|".\hl. Rebengelah, laf, ab." 1,0% 
petroleumhocher neuefter Confteuction, |) 4 Musik- ;; 72 RT re 17 


Beil. Offerten unt. 13602 an die 2 Zimmer, . 


Erpebition Dieler Zeitung erbeten. 


Kohlen- und Glanzplätten s I" kg 8 
: “und göttet Usenet NER WAS | ee wur li 


ſowie 
Meſſer, Gabeln und Löffel 


empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 


Louis Jacoby; 


Porzellan- und Wirihſchafts Magazin, 


Jahren, ſe lb. k. bürgerlich koch. Eomtoir 
lätten. perfect Naſchine nähen, gemietben, 


47 
li klei e wir aul Reichenberg, 
auch ga end als Auf eherin, ſehr Hundegafle 


erat, bst h 38 2 Pate de, e Erholungsſuchende 


. ſcelplatten ] t 
{ r 1 5 Dcarina At. 2,80. Mund 0 34 f (1492 

c Borherfendung des Betrages ee Mel DR re a, Brodbänkeng. El: finden freundlihe Aufnahme 0 

bert & tha 1 ; icitoff 15 7 - = dem Lande er Nähe eine 
Großer Ausverkauf Alpneumatichofi.. . : . 15 0 ales | 
a E N EEE entilſchlauch, per em 4 Offerten unt. 14761 an die Erz 

N Sei zaren 2 ur Anfertigung von Te — — edition dieler Zeitung. erbete 

KR 2 er = D 
— GButtapercha-Nadlerpeitſche O 
joweit der Vorrath reicht. - Wetter Ja loufien duc ebend Tafte, 2,50 5 efuht für ein Bremer Rum- berraume 

Bon den einfachſten Gtrahenftiefeln bis iu den feinften N erh . — jeber Art „ Rue Smpart-naus, ber ler im Speicher K Niottſeh n 
Ghevreaugitiefeln, (14145 empfiehlt ſich Baragummi-Gteege, S. 1807 an die Annöncen-Er- an RE ottlau 4 4879 


Ch. Minuth, 1. Damm Nr. 10. 


Noſel eingetroffen! 


pro Baar 60 3 Il pedüion von Kerm. Wülker 
SET (44886 Aug. Wolff & Co. 


Engl. Gummi- Capes 15,00 8 0 
„Bordeanz; en . Wierpefnll für I Bene 
uticher- 


P. Timm, 
Beriand gegen Nachnahme. 2 
Reisenden wenne den . Seißber 45 — 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 11, 


8 am Winterplaßz. (12547 
Sommerfriſche 


Saalberg-Biesengebirge. 550—600 m ü. d. 


. * 
Carl Bindel, Danzig. 
für eingeführte Tour Ost- undſmiethen. Näheres bei 


5 
Westpreussen für Grog. Brandt. Mattenbuden 30. 


Diele Woche reiner Moſelwein vom Originalfaß, per Liter ſſchi 5 6 1 „ Offert. sub J. H, 9667 
dar 3 ohne des a ke ki Hotel Anifer Zilhelm-Baude, e e 
3 4 4 dlich u. gut eingerichtete Zimmer, gute Verpflegunalli mäßige d n — — 
Californiſche Weinhandlung aer ee ee ee, 


Für eine dunge Dame 


Kaſſirerin. 


Portechai 


1 2 6 F tt erst s meinem Geſchäft ſuch 

e e egen x — fig Re ee: Schriftliche Meldungen erbeten id Der = ie oe 
= dam Ba af: Aiejenrüben anbaut. Ste find die der bisher bes riftli einer achibaren i 

BSanitäts- Kaffee. en e unfnge e 11,9% Danıis, Cansen- MI Ciese & Katterfeldt Penſion. 

Das Urtheil aller Nahrungsmittel-Chemiker gipfelt . u 4 — = — 3 „ liche Me ms. —— en markt 11 Telephon 359. 1080 al 9 Schriftliche Offerten er 

x ochen u n a 13 . + - 

darin, daß derielbe nicht allein Gefunden, ſondern auch gan: engiebigen Guties. Aus; 0d Don Date uni bis Anfang 4 0h ehe 74 Langgaſſe 74. bittet (19935 

u 


beionders Kranken und Neconvalescenten nicht genug ya Ro. pro 25 Ar. iejenrüben gedeihen in jebem en in jedem gut 
empfohlen werden kann. Derjelbe iſt käuflich bei bir 


ard Utz, Danzig, Dominikanerplah. — 
71 45 3, Ya 25 de um 15 0. Rieſenrüben. Die vom vorigen Jahre 8 7 2 bewä 


J. H. Jacobsohn, 
Papier- Groß - Handlung, 
Danzig . 


Wir ſuchen mit einer ſolventen Firma in Der- 
bindung zu treten, die geneigt ift, für eigene 
Rechnung den Vertrieb unſeres Roſinenweines 


zen 0 farrer 
eiger, Alpenrod (Nafjau). Ich habe ſchon mehrmals engliſche — von 9 11 
- = „Ilias“ (gefehlich geschützt) für die Provinz (14898 


Höhere Töchterſche, Erz ern 


in hohem Grade befriedigt, fie haben im Lande gut 
bei den Kühen beträ 


12 zit . für 1 2 3 ſohl nn — 2 7290 9 een ren — m preußen ſu übernehmen. ’ 

riedrichsroda, ringen, ha eiiens empfobien. i ** 2 ira Balern). Erbitie 

Beite Referenzen, liebevolle Behandlung, kräftige Koſt. Einzelne . Ridenribcnjamen, “Ile gehabt. don Schabbel & Schlüter, Hamburg. 

Zimmer noch an Kurgäſte zu vermiethen. Auch ce e en Erhielt von Ihnen voriges Frühjahr Saat einer 18 2 Druck und Derlag 
Inſtitutsvorſteherin: Alice Kühnert. geſchlagenen engl. Rleſen rüde ac — Samen "1, Kilo zu 2,50 Mk., 294 Kilo 1 a, \ W. Ralemann in 


Billa Daheim, (13925 5 Kilo 19 ME, verjendet W. Uasenelever, Berlin W057 


— — 


